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Telegraphiſche Depeſchen.
Kiel, d. 29. Juli. Das Uebungsgeſchwader unter dem Contre-

dmiral Henk iſt heute Nachmittag um 6 Uhr von der Jnſel Wight
ſier eingetroffen und wird ſich, wie verlautet, nach Danzig begeben,
im dort Schießübungen vorzunehmen. Jn das Geſchwader, welches
demnächſt nach der ſpaniſchen Küſte abgehen wird, ſollen dem Verneh-
ren der „Kieler Zeitung“ zufolge, u. A. die Schiffe „Nautilus“ und

„Albatroß“ eingeſtellt werden.
Carlowitz, d. 30. Juli. Die Mitglieder des ſerbiſchen Kirchen

kongreſſes haben in einer abgehaltenen Konferenz den Antrag von Mi-
etics, daß gegen die Nichtgenehmigung der Wahl von Stojkovic zum

Patriarchen protocollariſch förmliche Verwahrung eingelegt werde, abge
lehnt, dagegen einen anderen Antrag angenommen wonach das Be-
dauern des Kongreſſes über die Nichtgenehmigung dieſer Wahl ausge
prochen werden ſoll.

Wien, d. 30. Juli. Die internationale Sanitätskonferenz hat
geſtern ihre letzte Sitzung gehalten. Der ſolenne Schluß derſelben findet
am 1. Auguſt d. J. Vormittags ſtatt.

Wien, d. 30. Juli. Die „Preſſe“ dementirt die Nachricht des
Pariſer Journals „Union“, daß die öſterreichiſche Regierung ſich weigere,
den neu ernannten ſpaniſchen Geſandten anzuerkennen. Das Blatt
fügt hinzu, der neue ſpaniſche Geſandte Del Mazo ſei nach ſeiner am
12. v. Mts. erfolgten Ankunft vom Miniſter des Auswärtigen, Graf
Undraſſy, auf das Freundlichſte empfangen worden und werde demſelben
it aller ſeiner Stellung gebührenden Achtung und Rückſicht begeznet,

e in eine offizielle Anerkennung der ſpaniſchen Regierung nicht
erfolgt ſei.

Brüſſel, d. 30. Juli. Die von dem internationalen Kongreß
ingeſetzte Kommiſſion trat heute zu einer Sitzung zuſammen. Jn der-

ſelben ſollten diejenigen Punkte, bezüglich deren zwiſchen den beim
kongreß vertretenen Mächten Einverſtänd niß beſteht, feſtgeſtellt werden.

Madrid, d. 29. Juli. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein
Dekret des Finanzminiſters Camacho, durch welches eine beſondere Junta
eingeſetzt wird, die die Grundlagen für die zur Minderung der öffent-
lichen Schuld erforderlichen Maßregeln feſtſtellen ſoll. Die ſpaniſche
Bank hat ſich, wie der „Jmpartial“ wiſſen will, verpflichtet, vom Ja
nuar k. J. ab ein Jahr lang monatlich 20 Millionen an die Gläubiger
der ſchwebenden Schuld auszuzahlen.

Madrid, d. 29. Juli. Die hieſigen Journale beſprechen über
einſtimmend das Verhalten Frankreichs gegenüber der ſpaniſchen Regie
rung und heben hervor, daß durch die Duldung welche die franzö
ſiſchen Behörden den karliſtiſchen Beſtrebungen zu Theil werden ließen,
Frankreich ſich die Sympathien ſeiner Nachbarn entfremden müſſe.

Madrid d. 30. Juli. Der Karliſtenführer Faez iſt mit mehre-
ten ſeiner Anhänger bei einem in Aſturien ſtattgehabten Gefechte ge-
fallen. Nach einem von der Regierung erlaſſenen Dekrete haben die
Beſitzer von Wechſeln und Staatsſchatzſcheinen, welche durch Obliga-
tionen der 3procent. innern Schuld garantirt ſind dieſe Werthe bei
der ſpaniſchen Bank zu hinterlegen und mit der Verwaltung des
Staatsſchatzes ſich über die Feſtſetzung der definitiven Einlöſungsfriſt
zu einigen. Die Jnhaber von Wechſeln und Schatzpagarès, welche
durch Schatzbons oder Schatzſcheine garantirt ſind, ſollen für die voll
ſtändige Einlöſung Sicherheit erhalten in Gemäßheit der Vereinbarun-
gen, die zwiſchen ihnen und der Verwaltung des Schatzes demnächſt
zu Stande kommen werden.

Petersburg, d. 30. Juli. Jn dem vor einer beſonderen Sek-
tion des Senats geführten Anklageprozeſſe gegen 10 junge Männer und

Urtheil erfolgt. Nach demſelben iſt gegen 6 Angeſchuldigte auf Zwangs
arbeit und zwar in Abſtufungen von 3 bis 10 Jahren erkannt, die
übrigen Angeſchuldigten erhielten Gefängnißſtrafen in der Dauer von 3
Tagen bis zu 2 Monaten.

London, d. 30. Juli. Die Bank von England hat heute den
Diskont von 2/, auf 3 pCt. erhöht.

New-ork, d. 29. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer „Thu-
ringia“ iſt geſtern Abend 11 Uhr hier eingetroffen.

Zur Lage.
DN. Berlin, d. 30. Juli. Nach den neueſten Mittheilungen

über den bisherigen Verlauf der in Brüſſel ſtattfindenden Kon-
feren zen ſcheinen die dort tagenden Vertreter der europäiſchen Regie
rungen mit ihrer Thätigkeit es recht ernſt zu nehmen. Anfangs glaubte
man die Konferenz werde ſofort nach ihrem Zuſammentritt eine Kom
miſſion mit Ausarbeitung eines Reſolutionsentwurfs beauftragen mit
dem Vorbehalt, ſpäter wieder zuſammenzutreten, oder auch gar nicht
wieder zuſammenzutreten, je nach den Umſtänden, was im Grunde
Nichts Anderes geweſen wäre, als eine diplomatiſche Form, die Konfe-
renz zu Grabe zu tragen. Dieſe Annahme ſcheint ſich jedoch nicht zu
erfüllen, vielmehr iſt es nach den bis jetzt bekannten Momenten ſehr
wahrſcheinlich, daß die Konferenz einen Monat oder noch länger dauern
wird. Aus den bis jetzt den Blättern zugehenden Depeſchen des Wolff-
ſchen Telegraphenbureaus über den Verlauf der Konferenz erſieht man
auch, daß es mit der beſchloſſenen Geheimhaltung der Verhand-
lungen nicht ſo genau genommen wird, als es den Anſchein hatte.
Auch iſt es wahrſcheinlich, daß ſich die einzelnen Regierungen durch
dieſen Beſchluß nicht werden abhalten laſſen officiöſe Andeutungen
über ihre Haltung den vorgelegten Fragen gegenüber der Preſſe zugehen
zu laſſen. Jn wie weit jedoch dieſe Form der Mittheilung zu einer
richtigen Würdigung der Verhandlungen der Konferenz beitragen wird,
wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Die „Jnd. Belge“ ſcheint jedoch
noch immer auf ihrem bisherigen peſſimiſtiſchen Standpunkt der Brüſ-
ſeler Konferenz gegenüber ſtehen bleiben zu wollen. Seit ihrer neueſten
Betrachtung dieſer Thatſache äußert ſie ſich, daß ſie zufrieden ſein würde,
wenn die Ergebniſſe der Konferenz wenigſtens nicht bedauernswerth
ſein, und wenn nicht Schwierigkeiten Feindſeligkeiten und Konfſlikte
aus den Verhandlungen hervorgehen werden.

Die B. A. C. ſpricht ſich heute über die Schritte, welche die Deutſche
Regierung gegen die Karliſten zu thun habe, wie folgt aus Die Be-
günſtigungen, welche die Karliſten von Seiten der franzöſiſchen
Legitimiſten erfochten und zu welchen die franzöſiſche Regierung
ein Auge zudrückt, ſind im Weſentlichen auf die ultramontane
Neigung dieſer Partei zurückzuführen was ſcheint alſo näher zu
liegen als die karliſtiſche Sache in jenen umfaſſenden Apparat einzu
reihen, durch welchen der Ultramontanismus und ſein Leiter in Rom
die Menſchheit des neunzehnten Jahrhunderts wieder in die Banden
mittelalterlicher Geiſtesknechtſchaft einzuſchmieden gedenken. Es ſollen

ſo wird ungefähr argumentirt zunächſt in den ſogenannten
katholiſchen Ländern Europa's Regierungen eingeſetzt werden, welche
ſich von dem Ultramontanismus willig leiten laſſen und die vom Va-
tikan ihnen zugetheilte politiſche Rolle willig übernehmen dann ſoll
unter gleichzeitiger Aufreizung der katholiſchen Bevölkerung in den
Ländern mit „akatholiſchen“ Regierungen gegen dieſe eine katho-
liſche Aktionspolitik eröffnet werden, um Europa, ſoweit nur
immer die Machtmittel des Ultramontanismus ausreichen, unter die
geiſtige Botmäßigkeit des päpſtlichen Stuhles zurückzuführen. Beweiſe

Frauen wegen Verbreitung revolutionärer Proklamationen iſt das für die Exiſtenz derartiger Abſichten laſſen ſich natürlich nicht beibringen



es laßt ſich dagegen durch eine Erörterung der Zeitereigniſſe und ihre
Vergleichung mit geſchichtlichen Thatſachen leidlich plauſibel machen,
daß die an den verſchiedenſten Stellen und unter den verſchiedenſten
Formen ſtattfindende katholiſche Aktion von einem ſolchen weltge

Bei einem rein örtlichen Cha-ſchichtlichen Gedanken getragen wird.
rakter der katholiſchen Bewegungen würde ſich die Stärke und Tiefe,
welche dieſelbe je länger je mehr erkennen läßt, nicht begreifen laſſen.
Nun wird aber die Politik nicht in der Weiſe eines zivilrechtlichen Pro
zeſſes geführt, wo die Parteien ſich ihr Recht durch Beibringung von
Beweisdokumenten vor Gericht erſtreiten, ſondern es genügt die Ueber
zeugung, daß der Gegner nach dieſer oder jener Richtung hin arbeitet,
um darauf hin die eigene politiſche Aktion einzurichten, wobei es frei-
lich vorkommen kann, daß Jrrthümer mit unterlaufen und daß auf
Grundlage derfelben ſich dann eine falſche Politik aufbaut.

Wenn die deutſche Regierung, wie die offiziöſen Blätter andeuten,
die karliſtiſche Sache nicht blos als eine innere Sache Spaniens auf-
faßt, mit welcher fertig zu werden man der ſpaniſchen Nation ſelber
überlaſſen müſſe, wenn ſie darin ein Stück jener weltumfaſſen-
den Aktionspolitik des Ultramontanismus erblickt, mit
welcher der päpſtliche Stuhl auf Grund der weltumfaſſenden Miſſion,
die ihm das oberſte Regiment in der katholiſchen Kirche zuweiſt, ſeit
jeher vertraut geweſen iſt, ſo kommt es nicht darauf an, Dokumente
dafür beizubringen, daß dem ſo iſt, ſondern es kommt darauf an, die
öffentliche Meinung nicht blos in Deutſchland, ſondern auch in Europa
plauſibel zu machen, daß ein gemeinſames Jntereſſe aller Re-
gierungen und Völker, die ſich der Botmäßigkeit des
päpſtlichen Stuhles nicht fügen wollen, erfordert, die karliſtiſche
Sache unter dieſem höheren Geſichtspunkte aufzufaſſen und demgemäß
auch eine gemeinſame Haltung zu ihr einzunehmen. Wenn die
deutſche Diplomatie in dieſem Sinne bei den fremden Regierungen
thätig iſt, ſo wird ſie ſich dadurch den Dank aller civiliſirten Völker
erwerben denn der Karlismus bedeutet in der That die Zerſtörung
der Grundlagen, auf welchen in den modernen Staaten das Verhält-
niß der Völker zu den Regierungen beruht, und die Wiederherſtellung
eines Zuſtandes, in welchem hier der Sieger auf das Schwert ſich
ſtützend ſeinen Willen als Geſetz verkündet, dort der Beſiegte ſelbſt
ſein nacktes Leben ſchon als ein Gnadengeſchenk hinzunehmen gezwun-
gen iſt, das er heut oder morgen verwirkt, wenn er ſich die Ungnade
des Siegers zuzieht.

Der Entwurf eines Bankgeſetzes
für das deutſche Reich, wie er vom Reichskanzieramt ausgearbeitet
und nun zur Veröffentlichung gelangt iſt, enthält folgende weſentliche
Beſtimmungen

Die Befugriß zur Ausgabe von Banknoten kann fortan nur durch ein auf
Antrag der betheiligten Landesregierung zu erlaſſendes Reichsgeſetz erworben oder
uüber den bei Erlaß des gegenwärtigen Geſetzes zuläſſigen Betrag der Notenaus
gabe hinaus erweitert werden.

Zur Annahme von Banknoten bei Zahlungen, welche geſetzlich in Geld zu
leiſten ſind iſt Niemand verpflichtet. Die Reichs oder Staatscaſſen können
nur durch verflichtet werden, Banknoten in Zahlung anzunehmen.

Banknoten dürfen nur auf Betrage von 100 Mark oder von einem Vielfachen
von 100 Mark ausgefertigt werden.

Nur der vierte Theil des Betrages der von einer Bank in Umlauf geſetzten
Noten darf in Abſchnitten zu 100 Mark beſtehen.

Se Bank iſt verpflichtet, ihre Noten, auch wenn dieſelben
beſchädigt ſind, zum vollen Nennwerthe einzulöſen, ſofern der
Jnhaber entweder einen Theil der Note praſentirt, welcher größer iſt als die

aälfte, oder den Nachweis fuhrt, daß der Reſt der Note, von welcher er nur
einen geringeren Theil als die Hälfte zu praſentiren vermag, vernichtet ſei.

Der Bundesrath iſt befugt, den Aufruf und die Einziehung der Noten einer
Bank oder einer Gattung derſelben anzuordnen, wenn ein größerer Theil des
Umlaufs ſich in beſchadigtem oder beſchm utztem Zuſtande befindet.

Den Banken, welche Noten ausgegeben, iſt nicht geſtattet, 1. Wechſel zu
acceptiren, 2. Waaren oder courshabende Papiere fur eigene Rechnung auf Zeit
zu kaufen oder auf Zeit zu verkaufen, oder fur die Erfullung ſolcher Kaufs oder
Verkaufsgeſchafte Burgſchaft. zu übernehmen.

Banken, welche Noten ausgeben, haben 1. ſpäteſtens am 5. jeden Monats den
Stand ihrer Aetiva und Paſſiva vom letzten Tage des vorausgegangenen Monats
und 2. ſpäteſtens drei Monate nach dem Schluſſe jedes Geſchaftsjahres eine ge
naue Bilanz ihrer Activa und Paſſiva, ſowie den Jahresabſchluß des Gewinn
und Verluſtcontos durch ein vom Reichskanzler zu bezeichnendes Blatt auf ihre
Koſten zu veroffentlichen.

Jm Falle des Coneurſes der Bank bewendet es ruckſichtlich der Einziehung
der Voten bei den für das Concursverfahren geltenden Beſtimmungen.

Die Einziehung der Befugniß zur Notenausgabe wird auf des Reichs
kanzlers oder der Regierung eines Bundesſtaates durch handelsgerichtliches Erkennt-
niß ausgeſprochen: M ſobald die durch die Statuten bezw. durch gegenwartiges
Geſetz vorgeſchriebene Deckung für die umlaufenden Banknoten nicht vorhanden iſt,
oder der Notenumlauf die u oder geſehlich feſtgeſtellte Grenze uberſteigt,
2) ſobald die Bank die Einlöſung praſentirter Banknoten a) an ihrem Sitze am
Tage der Präſentation, b) an einer der durch die Statuten oder in Folge der Be
ſtimmungen des gegenwärtigen Geſetzes bezeichneten n außerhalb ihres
Sitzes im Laufe des fünften Tages nach dem Tage der Praſentation nicht bewirkt,
3) ſobald eine derjenigen Noteneinlöſungsſtellen, welche vorhanden ſein müſſen
eingeht und nicht binnen ſechs Wochen nach dem Tage des Eingehens dieſer Ein-
löſungsſtelle durch Eröffnung einer neuen entſprochen wird, 4) ſobald das Grund
capital ſich durch Verluſte um ein Drittheil vermindert hat.

Das Erkenntniß ordnet zugleich die Einziehung der umlaufenden Noten an
und beſtimmt die Friſt, innnerhalb welcher von der Bankverwaltung die Bekannt-
machung uüber die Einziehung der Noten zu erlaſſen iſt.
e e ultr Noten ſind von der Bank an eine vom Reichskanzler zu bezeichnende

aſſe abzuliefern.
Sechs Monate, nachdem das Erkenntniß die Rechtskraft erlangt hat, zahlt die

Bank an die vom Reichskanzler venh, einen Betrag in baarem Gelde
ein welcher dem bis dahin nicht abgelieferten Betrage ihrer Noten gleichkommt.
a r etras wird ihr nach Maßgabe der weiter von ihr abgelleferten Noten
zurückgezahlt.

Die an die Caſſe abgelieferten Noten werden in Gegenwart des Curators der
Caſſe und des für die Einziehung der Noten beſtellten Curators vernichtet.

dem Ueberſchuſſe des Betrages der umlaufenden Noten über den Baarvorrath
(ungedeckten Notenumlauf) berechnet wird.

Die Steuer wird, je nach der Höhe des ungedeckten Notenumlaufe, mit jähr
lich einem Procent oder funf Precenten erhoben.

Auslandiſche Banknoten oder ſonſtige auf den Jnhaber lau-
tende unverzinsliche Schuld-Verſchreibungen aus ländiſcher Cor
porationen, Geſellſchaften oder Privaten durfen, wenn ſie ausſchließlich oder
neben anderen Werthbeſtimmungen in Reichswahrung oder einer deutſchen Landes
wahrung ausgeſtellt ſind, innerhalb des Reichsgebietes zu Zahlungen
nicht gebraucht werden.

Wer dennoch in ſolchen Werthzeichen Zahlung leiſtet, wird dadurch von ſeiner
Verbindlichkeit nicht befreit; der Empfänger kann nochmalige Zahlung fordern und
iſt nicht verpflichtet, die angenommenen Werthzeichen zurückzugeben oder einenerſ zu gewähren.
b Beſtimmungen, welche dieſen Vorſchriften zuwiderlaufen, ſind

ieſer Entwurf wird demnächſt dem Bundesrathe zur er r ndBeſchuffaſun drehen andeeratoe zue weſteren Beratung e

Berlin, den 30. Juli.
Die StaatsAnwaltſchaft hat, wie die „Poſt“ hört, die durch die

PolizeiBehörde vorläufig angeordnete Schließung mehrerer katho-
liſcher Vereine beſtätigt und auf Einleitung der gerichtlichen Unter-
ſuchung angetragen. Dieſe wird ſich auf die zweifache Ermittelung
richten: ob die geſchloſſenen Vereine als politiſche zu betrachten ſind
und ob ſie mit anderen Vereinen in Verbindung geſtanden haben.

Ueber das Auftreten der Cholera in Schleſien ſind beim
Reichskanzleramt zahlreiche Berichte eingelaufen. Die Krankheit greift
vorzugsweiſe in der Gegend von Groß-Strehlitz und Pleß täglich wei
ter um ſich. Es ſind in Folge deſſen von dem Reichskanzleramt die
erforderlichen Vorkehrungen getroffen worden um einer weiteren Ver-
breitung dieſer Krankheit in wirkſamer Weiſe entgegenzutreten.
Bekanntlich machte vor Kurzem die Notiz einer hieſigen Zeitung

viel Aufſehen, nach welcher es ſchien, daß bei der officiellen Correſpon
denz zwiſchen Kiſſingen und Berlin bald nach dem Attentate eine Ver-
letzung des Briefgehei mniſſes ſtattgefunden. Da dieſe Notiz
nach ihrer Faſſung als ein Vorwurf gegen die bayeriſche Poſtbehörde
gedeutet werden konnte, ſo machte ſie in Bayern viel böſes Blut und
rief zum Theil äußerſt heftige Entgegnungen hervor. Jetzt ſtellt es
ſich nun heraus, daß die gedachte Unregelmäßigkeit weder der bayeriſchen
noch der hieſigen Poſt zur Laſt fällt. Es handelte ſich nämlich um
zwei Schreiben des Reichskanzlers, welche beide verſpätet an ihre Adreſſe
ankamen, das eine ſogar um 24 Stunden zu ſpät. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß das um einige Stunden verſpätete Schreiben durch
ein Bahnhinderniß aufgehalten wurde, das andere aber erſt nach der
gewöhnlichen Abholungszeit ankam, und in Folge deſſen erſt den näch
ſten Tag an ſeine Adreſſe gelangte.

Die Nachricht, daß ein deutſches Geſchwader nach der ſpaniſchen
Küſte geſandt werden ſoölle, wird von dem „Bairiſchen Vaterland“ in
einem Artikel beſprochen, der mit den Sätzen anfängt:„Was will der Preuß' wieder?“ Allem Auſchelre nach will er auf's
Peue irgendwo neue Händel anfangen. Es riecht ganz bedeutend nach Pulver!
Aber wie ſo denn? wo? mit wem ſoil's denn ſchon wieder losgehen Wer hat denn
ſchon wieder „den deutſchen Mann „beleidigt?“ Wer war ſo unglucklich, den
Zorn des Mannes mit dem geſtreiften Daumen zu erregen Wer hat üdberſtäüſſigeMilliarden und en du le h hifter t 6 elüſns

Jn dieſem Tone geht es fort. Es lohnt ſich nicht, dieſe Schimpfe
reien in exlenso mitzutheilen. Wohl aber iſt der folgende Paſſus des
Artikels bemerkenswerth:

„Es begreift ſich ſomit ganz leicht, warum die Liberalen aller Länder, zumal
aber die deutſchen Liberalen und ihre Lehrmeiſter, die Reptilien, wuüthen géur
über die faſt wunderbaren Erfolge der Karliſten in Spanien. Sie wiſſen,
daß der Sieg des katholiſchen Prinzips, der Sieg des Rechtes und
der wahren, der chriſtlichen Freiheit in Spanien mit Grund daſſelbe in
nicht ferner Zeit auch in Frankreich fur ſie befürchten läßt. König Karl VII.
auf dem Throne Spaniens bedeutet die Errichtung der legitimen Monarchie auch
in Frankreich, den Zuſammenſturz des revolutionären Thrones Vietor
Emanuel's in Jtalien, die Zuruückberufung Franz II. nach Neapel, die
Wiederherſtellung ſogar auch der weltlichen Macht des Papſtes und Aenderung
oder Beſeitigung manches deſſen, was lediglich durch Gottes Zulaſſung und der
Menſchen Thorheit zu Stande gekommen iſt. Daher die Berſerkerwuth über die
grwe Karliſten, deren vollſtändiger Triumph in nicht ferner Zeit eine Thatſache
ein wird.“

Dieſe Sprache ſtimmt ſo genau mit einigen der franzöſiſchen legi
timiſtiſchen Blätter überein, daß man daraus erkennt, wie eine gemein-
ſame Parole ausgegeben worden iſt.

ne nene e
Halle, d. 31. Juli.

7 Wie wir von maßgebender Seite erfahren, hat unſer K-Refe-
rent, der übrigens kein Hallenſer iſt, über die Concerte des Muſikver-
eins weder officiell noch officiös die Meinung des Muſikvereins als
ſolchen, ſondern nur ſeine perſönliche Anſicht in ſeiner Kritik, die er
demgemäß auch ſelbſtſtändig zu vertreten hat, ausgeſprochen. Vaß der
Muſikverein ſowohl mit dem Programm wie mit den ausübenden
Künſtlern im Großen und Ganzen einverſtanden war, geht ja ſchon

rufen hat. Uebrigens werden wir unverweilt weitere, uns bereits zu
gegangene Recenſionen über das auch muſikaliſch ſo glücklich verlaufene
Feſt zum Abdruck gelangen laſſen.

Zur ſtädtiſchen Geſundheitspflege.
Die Sorge für Verbeſſerung des Geſundheitszuſtandes wächſt mit

dem Wohlſtande und verbreitet ſich auch bei uns in immer weitere Kreiſe.
Es kann nicht fehlen, daß man hierbei ſich einmal vergreift und es auf
gründliche Weltverbeſſerung abſieht. Der liebe Gott kommt Manchem
doch recht veraltet vor. Da müſſen ſie helfen. Alle, die ein Jntereſſe
für körperliches Wohlergehen, ich meine nicht blos das eigene, beſeelt,
werden mit einer gewiſſen Genugthuung von dem vorletzten Referrate überBanken, deren Notenumlauf ihren Baarvorrath uberſteigt, haben vom 1. Ja-

huar 1876 ab eine in die Reichseaſſe fließende Steuer zu entrichten, welche don unſere Stadtverordneten Verhandlungen Kenntniß genommen haben. Es

daraus hervor, daß er das Programm aufgeſtellt und die Künſtler be
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gewinnt den Anſchein, als wollte man an maßgebender Stelle nicht blos
beſchließen, ſondern auch lernen. Das thut Noth. Sieht man von
unſerer Waſſerleitung ab, von der man ſagen darf, daß ſie das hier

Mögliche leiſtet, ſo muß man eingeſtehen, daß Manches anders ſein ſollte
und könnte. Rückſichtlich unſerer Waſſerleitung gebührt unſerem Herrn
Oberbürgermeiſter das große und unantaſtbare Verdienſt, zerſtreute Ge-
danken geſammelt und ſie allen entgegenſtehenden Schwierigkeiten uner

Wie ſteht es aber
mit deren Ausnutzung nicht zu induſtriellen, ſondern zu hygieniſchen
Zwecken Wie ſteht es zumal mit unſeren Kanälen? Von ihnen muß
man leider ſagen, ſie ſind alle, abgeſehen von der notoriſch mangelhaften
Ausführung einzelner, ohne Rückſicht auf die wichtigſten ſtädtiſchen Jnter
eſſen erbaut, die durch ſolche Anlagen Befriedigung ſuchen. Wären
unſere Kanäle, um nur eins zur Begründung dieſes Urtheils anzufüh-
ren etwa einen Meter tiefer (beſtimmte Maße fehlen mir), mit einer
Neigung gelegt, daß ſie nicht ſtellenweiſe ſich trocken laufen, ſtellenweiſe
verſumpfen und auf einer geeigneten Kiesſchicht errichtet, ſo hätte das
Grundwaſſer in den Kanaleinſchnitten einen gleichmäßigen Abfluß gefun-
den], die Bodenfeuchtigkeit wäre aus unſeren Häuſern und Kellern in
den Kanal, nicht umgekehrt aus letzteren in die Keller gedrungen, wie
ſich in manchen Straßen deutlich zeigt. Neuerdings ſcheint hierauf
beſſer geachtet zu werden.

Aus dem erwähnten Referrate über die jüngſte Stadtverordneten
Verhandlung iſt zu entnehmen daß man damit umgeht, im Jntereſſe
der Geſundheitspflege, oder ſagen wir richtiger, im Jntereſſe der An
nehmlichkeit unſeres öffentlichen Lebens, unſere Kanäle weiter nutzbar zu
machen. Von einflußreicher Seite iſt dabei einem Delegirten der Auftrag
gegeben das Verfahren des Lehrers Petri zu Berlin, den Kohlenſtoff
menſchlicher Abgänge (15 bei einem Minimal-Waſſergehalt von 70
als Brennmaterial zu verwerthen, beſonders aufmerkſam zu ſtudiren.
Das läßt befürchten, die öffentliche Aufmerkſamkeit lenke ſich wieder ein
mal auf Nebenſächliches. Herrn Petri's Verfahren mag ſich noch ſo
ſchön anſehen es lehrt niemals das worauf es ankommt, nämlich wie
man die Exkremente herbeiſchafft, die nach dem Verfahren bearbeitet werden
ſollen. Oder hat man, angeſichts der neuen Steuerveranlagung, für-
ſorglich im Sinne, jeden Hallenſer zum Brennſtoff- Fabrikanten umzu-
ſchaffen

Meiner Stellung wie meinen Studien nach könnte ich erwarten,
bei ſtädtiſchen ſanitätspolizeilichen Einrichtungen befragt zu werden.
Das iſt nicht der Fall. Will ich einmal die Sachen nicht laufen laſſen,
wie ſie mögen ſo bin ich auf den Weg der Oeffentlichkeit hingewieſen,
um Geſichtspunkte hervorzuheben, auf die es mir gerade anzukommen
ſcheint. Selbſtverſtändlich kann ich unter ſolchen Umſtänden nur für
meine Anſicht, nicht für die Art ihrer eventuellen Verwerthung ein

ehen.
Alles was Auswurfsſtoff heißt, mag als deſſen Quelle Stadt, Haus

oder Menſch gelten, ſoll von dieſer Quelle entfernt und aus derer Be
reich fortgeſchafft werden. Das fordert, ſagt man, der geſunde Men
ſchenverſtand. Nur der Jrrſinnige ergötzt ſich am eigenen Auswurf.

Je inniger der Zuſammenhang zwiſchen Stadt, Haus und Menſch
iſt, je mehr Menſchen Häuſer haben, die zur Stadt ſich zuſammendrän-
gen, deſto mehr tritt das Bedürfniß zur Beſeitigung aller Auswurfsſtoffe
als ein gemeinſames hervor. Menſchen, Häuſer, Straßen, Plätze, Flüſſe
ſollen gleichmäßig rein erhalten und von allen Auswurfsſtoffen befreit
werden. Ueber die einzelnen Auswurfsſtoffe denkt man nichts deſtoweni
ger verſchieden. Jn ſolcher verſchiedenen Auffaſſung, die meiſtens ſehr
individuelle Gründe hat, liegt die Veranlaſſung zu einem eben ſo hart-
näckigen, als unmotivirten Widerſpruch gegen die gemeinſame Befriedi-
gung des allgemeinen Bedürfnuiſſes. Dieß iſt auch bei uns der Fall.
Unſere Straßenkanäle ſollen dem Straßen und Hausauswurf, ſo weit
er flüſſig zu machen iſt, zur Ableitung dienen. Menſchlichen Abgängen,
(die bei Waler-closet- Einrichtung etwa 1,5 des Kanal-Jnhaltes bil-
den), ſind ſie verſchloſſen. Warum? Ja wenn Gründe ſo wohlfeil wie
Brombeeren wären, ſagt Sir John Falſtaff.

Für menſchliche Auswurfsſtoffe wird doch auch geſorgt werden müſ-
ſen. Der Einzelne kann ſchließlich doch nicht dazu angehalten werden,
ſie perſönlich in die Heide zu befördern oder Petri Co. ſie in das
Laboratorium zu tragen. Für dergleichen ſtädtiſche Beförderungen giebt
es überhaupt nur zwei Wege. Man ſammelt den Auswurf im Hauſe
oder in der Wohnung bis zu dem Augenblick, wo man ihn wegtragen
oder wegfahren laſſen kann oder man ſchwemmt ihn, wie Herceules
beim Stalle des Augias gelehrt, vermittelſt Waſſers aus dem Bereich
des Menſchen, des Hauſes, der Stadt. Von dem pneumatiſchen Syſteme
Liernur's braucht hier keine Rede zu ſein.

Das Wegſchwemmen der Auswurfsſtoffe entſpricht für den Men
ſchen, für das Haus, für die Stadt allen Anſprüchen, die man vom
Standpunkte der Reinlichkeit und Bequemlichkeit machen kann. Seine
Ausführung ſetzt eine genügende Waſſermenge voraus und ſtellt für das
Ende des Schwemmſyſtems möglicher Weiſe Unzuträglichkeiten in Aus
ſicht, die nicht außer Acht bleiben dürfen. Es greift aber gewaltſam in
den Haushalt der Natur ein, entzieht dem Pflanzenreiche ſein nothwen
diges Betriebsmaterial, iſt unphiloſophiſch, wenn nicht gemeinſchädlich,
ſagen Landwirthe, die ihre Ackerwirthſchaft mit dem Haushalte der Natur
identifiziren.

Wir ſehen daß Pflanzen ihre Nahrung aus thieriſchen Auswurfs-
ſtoffen gewinnen, um Thieren und Menſchen wieder zur Nahrung zu
werden. Jn Beziehung auf den einen Auswurfsſtoff der menſchlichen
Lungen, die Kohlenſäure, geht dieſes hinüber und herüber ganz appetit
lich und von den Menſchen unbeanſtandet vor ſich. Hat ſich die Kohlen
ſäure zum Ueberdruß angeſammelt, ſo öffnet man das Fenſter, um ſie
entweichen zu laſſen und denen zum Gebrauch anheimzugeben, die auf
ſie angewieſen ſind. Mit den andern Auswurfsſtoffen ähnlich zu verfah-

Jrrlichter und andre nebelhaften Gebilde heraufbeſchworen.

ren, iſt unäſthetiſch und geht nicht an. Die Umwandlung derſelben in
Kohlenſäure, Ammoniak, Hydrothion und Schwefelſäure, die Ausſchei
dung des phosphorſauren Kali, des Kochſalzes u. ſ. w. im Hauſe ein
treten zu laſſen, iſt nicht minder unäſthetiſch. Wie ſollen alſo die
Pflanzen zu ihrem Rechte kommen, wenn nicht auf dem Wege geregel-
ter Abfuhr? Wie Schade, daß man dieſe kaum reinlich und bequem
nennen kann!

Gegen das wie von ſelbſt ſich darbietende Verfahren, Prozeſſe, die
man nicht vor Augen haben mag, mit Erde zu bedecken und die Zer-
ſtörung und Vertheilung des verſcharrten Auswurfs den unter der Erd-
oberfläche kreiſenden Luft- und Waſſerläufen anheimzugeben, ſind in
neuerer Zeit allerlei Bedenken laut geworden. Sie haben ihren realen
Grund in der nicht wegzuleugnenden Erfahrung, daß unterirdiſche Seen
oder Sümpfe, über welchen die Menſchen ihre Wohnſitze errichtet haben,
durch derartigen Zufluß von Auswurfsſtoffen ihren nachtheiligen Einfluß
keineswegs verlieren. Daraus folgt durchaus nicht, daß Auswurfsſtoffe
da nicht verſenkt werden dürften, wo es dem Menſchen bequem iſt, wenn
ſchon es unbequem oder unmöglich iſt, unterirdiſche Sümpfe zu beſeiti-
gen oder unſchädlich zu machen. Glaubt man denn mit deſtillirtem Waſ
ſer einen geſunden Sumpf herſtellen zu können

Hat ein verhältnißmäßig kleiner Waſſerlauf eine verhältnißmäßig
große Menge Auswurfsſtoffe wegzuſchwemmen, ſo wird das Waſſer merk
lich verunreinigt und unappetitlich. Richtet der Menſch auf tie Be-
nutzung von Schwemmwaſſer ſich ein, ſo wird dieſe Unappetitlichkeit ihm
deutlich werden. Die Bequemlichkeit und Zweckmäßigkeit des Verfahrens,
Auswurfsſtoffe unterirdiſch wegzuſchwemmen, wird damit nicht in Frage
geſtellt. Es darf nur dort keine Anwendung finden, wo Menſchen
und nicht Pflanzen des Spühlwaſſers ſich bedienen wollen. Warum will
aber der Menſch den Kreislauf der Natur ſtören und ſich vor der Pflanze
in den großen Reinigungs und Aſſimilationsprozeß im natürlichen Haus
halte eindrängen?

Man hat ſich mit der Wahrnehmung nicht begnügt, daß fortge-
ſchwemmte Auswurfsſtoffe ſelbſt nach ihrer faſt vollendeten Umwandlung
in Kohlenſäure, Salpeterſäure, Ammoniak u. ſ. w. das Schwemmwaſſer
unanſehnlich, abſchmeckend, unappetitlich machen können. Darüber kann
ein Jeder nach eigener Wahrnehmung urtheilen. Die Schulweisheit be
durfte einer andern Gaſſe. Aus den irdiſchen Sümpfen hatte man die

Desgleichen
ließ aus den unterirdiſchen eine üppig aufgeſchoſſene Phantaſie eine An
zahl Schreckbilder theils ſpontan, häufiger aus fabelhaften Geſtaltungen
der Auswurfsſtoffe emporſproſſen. Das Grundwaſſer belebte ſich, reſp.
ſeine Ufer mit Kontagien. Das Kontagium wurde Grund jeder Erkran-
kungs-Möglichkeit. Die Geſundheitspflege verwandelte ſich faſt in ein
kindliches Gebahren, wie man auf den Tummelplätzen der Jugend es zu
ſehen gewohnt. Man hörte den Ruf: Wer fürchtet ſich nicht vor dem
ſchwarzen Manne? oder: ich ſehe doch was, was Du nicht ſiehſt!

(Schluß folgt.)

Vermiſchtes.
Bezüglich der Feuersbrunſt in Berleburg (Weſtfalen)

wird der „Nat.-Ztg.“ von dem dortigen Pfarrer Jäger mitgetheilt, daß
83 Scheunen, 17 Wohnhäuſer und verſchiedene, ökonomiſchen Zwecken
dienende Gebäude in Aſche gelegt ſind. Jn dieſen 83 Scheunen war
bereits das Winterfutter eingebracht, (annährend werden 80,000 Etr.
Heu als verloren gegangen geſchätzt), außerdem ſind Wagen, Eggen,
Pflüge, Dreſchmaſchinen, Dreſchflegel, Siebe, Hacken und Karren, ver
ſchiedene Lagen Bretter von dem Elemente vernichtet worden. Aus den
in Aſche gelegten Wohnhäuſern konnte wenig oder nichts gerettet wer-
den, weil das Feuer zu raſch um ſich griff und eine lange Trockenheit
die meiſt mit Stroh gedeckten, aus Fachwerk erbauten Gebäulichkeiten,
ohnedies dem Feuer zu leicht preisgab. (Wir erinnern hierbei an den
von uns wiederholt veröffentlichten Hülferuf zur Unterſtützung des heim
geſuchten Ortes.)

Das Vermögen des vor wenigen Tagen verſtorbenen Barons
Anſelm v. Rothſchild in Wien wird, ſoweit eine Taxe überhaupt
möglich, von Sachkennern auf vier bis ſechshundert Millionen Gulden
geſchätzt. Seine zurückbleibende Familie iſt vor Nahrungsſorgen dem-
nach ziemlich geborgen.

Ein Telegramm aus Liverpool am 29. d. M. Morgens
meldet: Der neue Hafenlöſchplatz iſt in einer Längenausdehnung
von 700 Meter von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden der
dadurch verurſachte Schaden beläuft ſich auf etwa 200,000 Pfd. St.
Die vor Anker liegenden Schiffe haben keinen Schaden gelitten.

Wie man aus Havre berichtet, ſind die Schiffe, die in den
dortigen Hafen einlaufen und vom Atlantiſchen Ocean kommen, faſt
alle ungeheuren Eisbänken begegnet, die geradezu für die Schifffahrt
gefährlich werden. Ein Schiffskapitän, der dieſer Tage angekommen iſt,
hat erzählt, daß er beim Cap Breton einen Eisberg geſehen habe, der
vier Meilen lang, zwei Meilen breit und wenigſtens 400 Fuß Höhe
gehabt habe.

Zum deutſchen Sängerfeſt.
Zum Säangerbundesfeſte in München ſind alle diejenigen Dichter und

Componiſten als Ehrengaſte eingeladen worden, von denen in dem r
gramm eine Dichtung bezieh. eine Compoſition zur Aufführung gelangt. Von

denſelben haben bis jetzt folgende Herren die Einladung angenommen und ihre
Theilnahme zugeſagt: Muſikdirector Prof. Fr. Gernsheim in Rotterdam,
Hofeapelmeiſter Vinzenz Lachner in Karlsruhe, Hofoperndirector Herbeck in
Wien Muſikdirector Joſ. Brambach in Bonn Prof, Felix Duhn in Wuürz
burg Hermann Lingg in Muünchen und Ferdinand Möhrin z in NeuRuppin.
Die Nächanmeldungen zur Theilnahme am zweiten deutſchen Sangerfeſte in Mun-
chen haäufen ſich übrigens in ganz unerwarteter Weiſe, ſo daß die Zahl der ange-
meldeten Sanger nunmehr über 5600 beträgt. Außer den Geſangvereinen in
r Ware ſind guch Betheiligungen von Forbach und von Metz angemel-

et worden.



Eingeſandt.
Schon häufig iſt es vorgekommen, daß zu Vergnugungspartien auf der Saale

verwendete Kähne von dem Landungsplatze in der Nähe der Trothaer Reſtauration
verſchwunden ſind und die Pächter derſelben in Folge deſſen zu Fuß nach Hauſe
gehen mußten. Die Dorfjugend, welche ſich dort allenthalben am Ufer umhertreibt,
pflegt nämlich dieſe Kaähne, ſei es, um ſelbſt ſpazieren zu re ſei es, um Andere
für Geld uberzuſetzen, einfach wegzunehmen. Selbſtverſtändlich vermeiden es dann
dieſe Jungens aus Furcht ſich wieder ſehen zu laſſen, ſteigen heimlich aus und
uberlaſſen die Fahrzeuge haäufig noch beſchaädigt (ohne Steuer mit zerbrochenen
Rudern) dem Spiele der Wellen. Noch dazu ſind die Vorrichtungen am Landungs-
vlatze in Trotha ſo daß man ſich (vor) gegen dieſen Bubenſtreich auf
keine Weiſe ſchützen kann und obendrein die aus den Beſchadigungen und dem
Wiederherbeiſchaffen der Fahrzeuge erwachſenden Koſten tragen muß.

Es iſt Zeit, daß ſolchem Unfuge entgegengetreten wird; und wir bitten daher
Alle, die unter ihm zu leiden haben werden, ſich an den Trothaer Amtsvorſtand
(nicht Ortsvorſteher) zu wenden, welcher das Noöthige auf das Liebenswurdigſte
durch den Amtsdiener veranlaſſen wird. E. R. L. R.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Die Ausſichten fur das Zuſtandekommen unſerer internationalen Hopfen-,

Bier 2e. Ausſtellung zu Hagenau im Elſaß vom 11. bis 18. Oktober ſind
äußerſt vielverſprechend und ubertreffen ſchon jetzt die Anmeldungen des Jahres
1867 bei Weitem. Die Stadtverwaltung thut ihrerſeits Alles nur Mögliche die
Ausſtellung nutzbringend und angenehm zu machen. Die Hopfen-, Getreide und
Markthallen ſind großartig und finden Hopfenproducenten, Brauer und Maſchinen
Fabrikanten Gelegenheit genug, ihre Produkte nutzbringend und ihr Intereſſe foör-
dernd, aus zuſtellen. Eine ganz betrachtliche Bedeutung durfte aber die Ausſtellung
dadurch erhalten daß der in Nuürnberg gegrundete Verein deutſcher Hopfenbauer
dahier zum erſten Male ſeine GeneralVerſammlung abhaält. Da belehrende Vor-
träge von Fachautoritaten hierbei ſtattfinden, ſo iſt eine große Betheiligung als
ſicher anzunehmen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
350. Jul. Morgens 5 Uhr ſRachin. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 331,37 Par. L.332,22 Parl. L. 333,66 Par. L. 232,42 Par. L.
Dunſtdruck 6,42 Par. L. 5,59 Par. L. l 5,63 Par. L. 5,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 87,0 pCt. 65,9 pCt. 83,8 pCt. 78,9 2Ct.
l rme 15,5 G. Rm. 17,3 G. Rm. 14,3 G. Rm. 15,7 G. Rm.
Winde NW 1. WNW 2. 0. SHimmelsanſicht wolkig 7. wolkig 6. völlig heiter. zieml. heiter 4.
Wolkenform 1 Cirr. Cumulus. Cum, Cum. ni, S

Marktberichte.
Magdeburg d. 30. Juli. Weizen 84--90 Roggen 60--76 Gerſte

68—80 Hafer 68--76 f. fur 2000 Z. oder 1000 Kilo. Magdeburger
Börſe, d. 30. Juli. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literpr. Loco ohne Faß

Berlin, den 30. Juli. Weizen: Termine unter Schwankungen billiger ver
kauft, nur Juli behauptet gekund. 3000 Ctnur. Kundigungspreis 86 Loco
74—88 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 86—87 bez.
Jull Aug. 78 79 bez. Sept. Oct. 737273 bez. Oct. Nov.727 h bez. April Mai 214,213 Reichsmark bez. Roggen
loco in beſſeren Qualitaäten a ut beachtet. Der Terminhandel hielt ſich
in engen Grenzen und befeſtigte ſich die Stimmung ſchließlich nach anfanglicher
Mattigkeit, gekuünd. 27,000 Ctur. Kuündigungspreis 51 Loco 51 65
nach Qualität gefordert ruſſ. 51 52 ab Bahn u. Kahn bez., inland. neuer
68 ab Kahn bez., pr. dieſen Monat u Juli Aug. 51 ä2 bez.
Sept. Oet. u. Oct. Nov. 527 53 bez. Nov. Dec. 52 bez.
April Mal 1875 159 Reichsmk. bez. Gerſte, große und kleine, 53-75

pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine feſt gehalten, beſonders
Juli weſentlich höher gekund. 2000 Ctnur. Kundigungspreis 67 Loco 57
73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 70--73 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat
67 bez. Juli Aug. 59 bez. Sept. Oct. 57567 bez. Oct. Nov.
56 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 168 Reichsmk. bez. Erb-
ſen, Kochwaare 72--75 Futterwaare 66—-70 bez. Oelſagten: Win-
terraps bez. Winterrubſen nach Qualitat bez Ruboöl ſparlich
offerirt und etwas beſſer bezahlt, gekund. 200 Ctur., Kündigungspreis 18
bez. Loco ohne Faß 18 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18 bez.
Sept. Oct. 18 e bez. Oct. Nov. 18 bez. Nov. Dec. bez.
April Mai 1875 60.5 Reichsmk. bez. Leinöl loco 22 bez. Spiri-
tus put gefragt und nahe Lieferung merklich beſſer bezahlt, gekuünd. 10,000 Liter,
Kuündigungspreis 27 15 bez. Loco ohne Faß 27 13 n bez. pr. dieſen
Monat u. Juli Aug. 27 12-22 n bez. Aug. Sept. 27 8 18 S bez.
Sept. Oct. 24 13-18 J bez. Oct. Nov. 22 14-19 r bez. Nov. Dec.
21 16--18 bez. April Mai 1875 65.4 Reichsmark nom.

Leipziger Productenbörſe vom 30. Juli. Weizen per 1000 Ko. oder 2000
netto guter 86—-91 Bf. unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder 2000
netto loco guter 73 75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 57 59 bz. u. Bf. unver-
ändert. Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 60 70 nominell un
verändert. Hafer per 1000 Ko. oder 2000 e netto loco 66—74 Bf. hieſige
Landwaare 79 bz. Mais per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 63 64
Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 86 88 bz. Rappskuchen per
100 Ko. ober 200 e. netto loco 5 bz. Ruüböl per 100 Ko. oder 200 e. netto
loco 19 bz. u. Bf. per Auguſt 19 bz. u. Bf., per Sept. Oct. 19 bz. u.
Bf., per Oct. Nov. 19 bz. u. Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter
Proc. ohne Faß loco 27 15 Ngr. Gd. unverandert.

Breslau, d. 30, Jull. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Juli 26
bez. Aug. Sept. 25* bez. Sept. Oct. 23 bez. Weizen pr. Juli 85
bez. Roggen pr. Juli 54 bez. Sept. Oct. 53 bez. Oct. Nov. 53
bez. Rüböl pr. Juli 18 bez. Sept. Oct. 18 bez. Oct. Nov. 18 bez.
Stettin, d. 30. Juli. Weizen pr. Juli 82 bez. Juli Aug. 817 bez.

Sept. Oct. 73 bez. Roggen pr. Juli u. Juli Aug. 50, bez. Sept. Oct. 61
bez. Rüböl 100 Kilogr. loco pr. Juli 17 bez. Sept. Oct. 17 bez. Spiritus
loco 27 bez., pr. Juli 2677, bez. Aug. Sept. 267),, bez. Sept. Oct. 24 bez.

Hamburg, d. 30. Jull. Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. Roggen
loco ruhig, auf Termine matt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli Aug. 1000 Kilo
netto 233 Br. 232 G. Aug. Sept. 230 Br. 229 G. Sept. Oct. 225 Br.
224 G. Oct. Nov. 224 Br. 223 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juli Aug.
174 Br. 173 G. Aug. Sept. 170 Br. 169 G. Sept. Oct. 167 Br. 166 G.,
Oct. Nov. 166 Br. 165 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruböl ſtill, loco 56
pr. Oetbr. pr. 200 Pfd. 56. Spiritus ſtill, pr. Juli Aug. 56, Aug. Sept. 57,
Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 57

Liperpool, d. 30. Juli. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
rn d Ballen. Stetig. Tagesimport 4000 Ballen davon 1000 Ballen
amerikan

Petroleum. (Berlin, d. 30. Julh) Pr. 100 Kilo loco 7 bz. pr. Juli
7247 bz. pr. Juli Aug. 7 7 bz. pr. Aug. Sept. 7 7 bz. pr. Sept.
Oct. 7 bz. pr. Oct. Nov. 7, bz. pr. Vov. Dec. 7 pr. April Mai

amburg: Matt, Standard white loco 10, 00 Bf. 9, 70 Gd. pr.
Juli 9, 70 Gd. pr. Aug. Decbr. 10, 60 Gd. Bremen: Ruhig, Standard
white loco 10 Mk. 60 Pf. Antwerpen: Raſfiirtes, Type weiß, loco 25/,
bz. 252 Bf. pr. Juli 25 bz. pr. Aug. 25 Bf. pr. Septbr. 26i/, Bf., pr.
Sept. Dec. 27 Bf. Ruhig. Pew-Pork (d. 29. Juli) Petroleum in

Wechſel auf London in Gold 4
g.

New Hork 11 do. in Philadelphia 1177,.

am Unterpegel 0 Meter 74 Centim:, am 31. Vuli am Unterpegel
0 Meter 74 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 30. Juli Vorm. 0,62 Meter.
t t I Elbe bei Magdeburg am 30. Jull. Am Pegel 0,55 Me
er uß 9 Zoll).Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Jull 158 Centlmeter 2 Ellen

19 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 30. Juli. Die heutige Fonds- und Actienbörſe eröffnete in ziem-

lich feſter Haltung obgleich die auswärtigen Notirungen anfänglich nicht gerade
günſtig eintrafen. Die Courſe konnten auf ſpekulativem Gebiet theilweiſe keine
Avancen erzielen oder wenigſtens ſich gut behaupten. Nur Lombarden, die ſchon
geſtern matter geſchloſſen hatten mußten heute abermals etwas nachgeben hat-
ten dagegen ſich lebhafteren Verkehrs als in den letzten Tagen zu erfreuen. Jm
Uebrigen zeigt die Geſammthaltung keine weſentliche Veräänderung. Die Ani-
mirtheit des Verkehrs, von der an den beiden letzten Tagen berichtet werden
konnte, war gewichen und hatte ſelbſt fur die leitenden Spekulationswerthe einen
rege theilweiſe ſchleypenden Geſchaäftsgang hinterlaſſen. Eine verhaältniß-
maäßlg freundliche Geſtaltung des Geſchafts zeigte ſich auch heute auf dem Eiſen
actienmarkte, wahrend der Kavitalsmarkt zwar eine feſte Tendenz bewahrte, aber
an Lebhaftigkeit etwas eingebüßt hatte. Die Situatlon des Geldmarktes auch in
ſeiner internationalen Beziehung iſt eine überaus günſtige hier ſcheint Geld wo-
mentan etwas anziehen zu wollen das Prlivatdiskonto betrug 2 46 nur fur erſte
Deviſen während s ſich ſorſt höher ſtellte. Die Regulirungsthätigkeit und die
mit derſelben verbundenen geſchäftlichen Transaktionen können mit dem heutigen
Tage als in den Hauptzugen beendet angeſehen werden. Die Deportſaätze waren
heute wiederum gegen den Vortag etwas gewachſen man bewilligte für Credit
getien fur Franzoſen fur Lombarden Thlr. pro Stuck, fur Diskonto-
Commandit Antheile Deport. Von den Oeſterreichiſchen Spielpapleren wa
ren Creditactien abermals etwas beſſer und ziemlich belebt, Franzoſen recht
feſt bei ziemlich guten Umſätzen. Von andern Werthen des internationalen Ge-
biets blieben fremde Fonds zumeiſt ruhig in ziemlich feſter Haltung. Türken wa-
ren matt, Ruſſiſche Werthe vernachlaäſſigt dagegen Oeſterreichiſche Rente und
Italiener in verhältnißmäßig lebhaftem Verkehr.

Deutſche und Preußiſche Staatsfonde, landſchaftliche Pfand und Reuten-
briefe e. gingen in recht feſter Haltung theilweiſe lebhaft um; namentlich kann
dies auch von Ecntrallandſchaftlichen Pfandbriefen und Kruppſchen PartialObli-
gationen erwahnt werden. Prioritaten waren in den Courſen wenig verändert
einige Preußiſche 4 und 4procentige und außerdem LoſowoSewaſtopol und Theiß-
bahnPrioritäten können als gefragt genannt werden. Unter den Preußiſchen
ſchweren Bahnen ſind ſowohl CölnMinden und Rheiniſche, wie Oberſchleſiſche,
BreslauSchweidnitzFreiburg e. ſteigend und belebt geweſen; leichte inlaändiſche
Werthe waren ruhiger bel behaupteten Courſen; Berlin-Goörlitz und Bergiſch-
Maärkiſche wieder zu etwas beſſeren Courſen m lebhaft gehandelt. Oeſter-
reichiſche Nebenbahnen waren ruhig und ziemlich unverändert Galizier und Nord-
weſtbahn recht feſt und lebhaft. Bankaktien und Jnduſtrievapiere ſind wiederum
als bei ſtillem Geſchaft ziemlich feſt zu bezeichnen. Diskonto-Kommandit-Antheile
wurden höher und lebhaft gehandelt ſpeculative Montanwerthe waren ſchwankend
und maßig lebhaft.

Leipziger Börſe vom 39. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93“4 P., do. von 1855 von 100
39/ 84/, G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G., do. v. 1852-1868 v. 500 4
99 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-—1868 v. 100 4
995 bz. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. à 50 P. do. v. 500 5 106
do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Uit. A. 3 90 G., do. Lö-
bauZittauer I,„it. B. 497 99 G.

S SSS
Berliner BVörſe vom 30. Juli.

Preuſt. Fonds. Zf. S 3f. zConſolidirte Anleihe 4 105 b. G S 3 39 r bö.
reiwillige Anleihe 4 do än.Slagteſchadſheine: e Beaatsſchuldſcheine z. teſtpre u ritterſch. aSt. Pr.Anl. v. 1855 z 128 vz. r e V

Heſſ. Pr. Sch. à 10 do. i. Ser. 5 107
d
o. o. a [102 bz.Pfandbriefe. Reutenbriefe. t

Kur u. Neumarkiſche 4 98 b. Kur u. Neumaärkiſche 4 98 v.
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (98 b.

do. 4 98 Poſenſche 4 98 bz.do. 4 l etw. bz. Preußiſche. 4. (99 z.Pommerſche 3 88 B Rhein. u. Weſtfäl. 4 987 B
do. t 53. Sächſiſche 099Bdo. bz. Schleſiſche 4 98 bz.Poſenſche, neue 4 (96* bz.

Gold, Silber- und Papiergeld.
Louisd'or 110 i bz. Dollgrs 115Sovereigns 6 23 bz. G Fremde Banknoten 99 bz.Napoleonsd'or 5 12 z. do. einlösbar in Leipzig o bz.
Jmvperials 5 16 Oeſterreich. Banknoten (91 b.
Jmperials pr. Pfund 465G do. Silbergulden 95G

Ruſſiſche Banknoten 94 b

Wechſelcours vom 30. Jull.

Berliner Bankdisconto 47/0Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143 bz.London J Pfd. Sterling 8 Tage 6 24 bParis. 300 Fres. 8 Tage 81 BWien, öſterr. Währung I150 Fl. 8 Tage 917, bz.Augsburg ſüdd. Wahr. 100 l. 2 Monat (56 206
Petersburg. 100 S.-Rubel 3 Wochen (93 b.Warſchau 1100 S.-Rubel 8 Tage 94/, b

W

D. 87 C. Goldagio 9

Deutſche Fonds f. Oeſt. Credit. 100. 58—108 bz. BBad. Pr.-Anl. 67. 4 1114 bz. G do. Lott.-Anl. 60 51105*, 63
do. 35-Fl.-Obl. 41, bz. do. do. 64 93 bz. BBaier. Präm.-Anl. 4 116', b. Franz. Anleihe,71,72

Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 93. Jtalieniſche Rente 5667, bz
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 111 bz. do. abacksObl. 599 GMeckl. Eiſenb. Obl. 3 88 bz. G do. Tab.-Reg.-Ac. 561623 G
Meining. 7 Fl.-Fonſe 44 z. G Rumaänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5152 b
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51153, bAmerikaner ruckz. 82 6 (98 bz. 99 bz. do. Boden-Cred. 5189/, B.
Oeſterr. Papier-R. 49,64 b. do. NicolaiObl. 486 bzdo. Silberrente 68 b. Turkiſche Anleihe 65] 5144 b

Waſerrſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 30. Jul

ein
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Anh. Landesb.Hyp.en eheypoth et (Hubner) 4

nk. Pf. d. Prß. Hyp.-A.-Bk. 5u P. n i. II. i 5
5

yp.Schldſch. (Jachm.) 5e e 5Pomm. Pr. -Hyp.- Briefe 5er wid br. 3 B.-C- A.G. a

Unk. do. 5do. do. röckz. à 10
do. do. do. 4Gothaer Grundered. Pfdb. 5

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5
Heſterr. Bodenerd.-Pföbr. 5
4 Bod. e .-Pföbr. 4
anf Ctr.-Bod.-Cr.-Pfobr. 5

Bank-Papiere. Div. 73. f.
Aachener Disconto 6 4
Amſterdamer Bank 0 aBank f. Rheinl. u. Weſtf. 04

er Ter Bonk 4Berliner Bank 9 (4z Bankverein 5 4aft 6 4
uübner) 17 4Heere 10 4Braunſchweiger Bant

do. Creditbank 0Hreslauer Discontobank. 2
Centralbank fur Bauten 5 44
Lobur er Creditbank 4
Darmſtaädter Bank 19 4
do. Settelbank 75Deſſauer Creditbank. neu 8 4
do. Landesbank 10Deutſche Bank 4 4do. Genoſſenſch. 3
do. Unlonbank 4Disconto-Command. 14 4Geraer Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 9

Hamburger Bankverein 9

en Bank 7Leipziger Creditanſtalt 9
do. Vereinsbank oMagdeburger Bankverein 4

Meininger Creditbank
Norddeut S Bank 10*
Nordd. Grunderedit 7Heſterr. Scgditanſtalt 5
Preußiſche B 2 4do. enedigzig. o
do. Centr.Bod.Cr. A. v

r Disconto-Geſ. 0Sachſiſche Bank 12 44
do. Creditbank. 0Schleſiſcher Bankverein

Wanne er Bank 8 44
Weimariſche Bank 5

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche r
do. Eiſenbahn-Bau-G.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actken
Verliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Braverei-Actien Tivoll
Unſons Brauerei Eratweil
Chem. Fabrik Leovoldshall
r Chem. Fabrik.
Eiſen ghnbedarf sActien

v Zuckerfabrik
Maſch. S hwacsk

do. Freund.
do. EgellsNlenburger Zuckerfabrik

Berliner Omnlbus-Geſ.

Wr nChemnitzer Maſch. Fabrie

do. W Maſch.-F.Cröllwitzer Papierfabrik.
Ct.-Gas u. WaſſerAnl.
Deſſauer Gaso iniger reſteGörlitzer Eiſenba nbedarf

ne che r emburger Wagenbaun Maſch. Anſtalt
n BruckenbauHeinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger CGas-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Nordhaäuſer e
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Dfpreneighe Se ſgrgtte
Zeitzer Maſchinenfabrik

Berger unda tten: Geſellſchaften.
AachenHöngener
Arenberg, Bergbau

4

0) 48

9 44
8 4
9 4
2 4
9 4
6 4

r 4
74 46 /4 (4
t 4

4

4

t 4
4

15 4

8 4
0 4

4

4

0 4
13 4
94 40 4
1 4
S 4

4

4

10

7 4
7 4
S 4
b

5 4
o

V

20 (4
40 4

v
v

101 bz. G

104

829, bz. G
172 bz. B

94

i

96 bz.

78 bz. G
29etw. bz. B
21 G
140 B
65 G
148 z. G
75*4 bz. G
32 bz. G
20B
134 G

135 bz. G
295 B

Oiv, 77. Zf. Zf.S Be Bttgw. 4 726 r eBergw. 56 (6 270 b. Berlin Hamburger Em. 4 (94“, G
54 (4 270 b Betllo-Pottd M. 4. u. B.ſa (94* G5 guekahiſeiri 44 1109 C. 14 94 bz. G

Bonifacius 18 (4 1109 bz a 101, bz.Boruſſia Bergwerk 25 2176 Berlin Stettiner i. Em. a
Braunſchweiger Kohlen 6 (4 (60 z. do. i. Em. da. 4 94 bLentrum. 12 4 1719 bz. G do. III. Em. 4 (94 bDeutſcher Bergw. geh I (63 b. G do. IV. Em. v. d gar. (103 dz
do. Stahl (St.p e do. VI. Em. do. (4 04 Gdo. (St.A. 9 v. Bresl.Schw.Freib. G. 4/, 100 BDortmunder ünion a 48 Edincäindener I. Em. 4 102746

Duxer Kohlenverein o 4 25 G i. Em. 5 103 bz. GGelſenkirchener 23 4 1245 v. J do. a (94GeorgMarien Bergw. B. 130 G pe i. m. 318t Bergbau-Geſ. 14 255 b. G 3 do. 100 Ge a 17 (4 75 bz. G 3 gar. IV. Em. (4 947 börder Hüttenvereln 89 85. Halle Setht, ubener s (996ihn Mäſener Bergw.. 11 66 etw. b MärkiſchPoſener 5Königs und Lancahütte 4 1136 b Magdeburg Halberſtädter 4 180“, bz. G

König Wilhelm 10 (4 56!/, z do. v. 18654 100 GLauchhammer de do. v. 187314 102Louiſe Tiefbau l Magdebg./H.Wittenberge 3 724 v. GMagdeburger 32 209B WMagdeburg- Leipzig III. Em. a
r s (63 b. Magdeburg- Jittenderge 4 100 GWechernicher 12 4 128 G Vis erſchien Märk. J. S. 98 G

Menden, Schwerte 72 v. o. ſt à 62 4 (976V Fee. 4 64 6 Pr. 78 b 3 5 u. II. S. 4 (99 b
r önix, Bergw., 1159, bz. G Oberſchleſiſche d.
do. do. 1146 bz. G do. B. eAruhy Bergw.Geſ. 5 4 125B do. reRheln. e Berg. 7 22 G do. D. (4 (94 G

u Zinkhutten 8 4 094 bz. B do. i 86 Gdo. do. St. Pr. A. 85 bz. B do. r. (4 1019Steinhauſer Hütte 10 (4 696 do. G. a 100Thale, Eiſenwerk 14 las v. do. a 101Wiſſener, St. Pr. 16 76 B do. von 1869 (5 103 BEiſenbahn Stamm und do (Brieg-Neiſſe) a
Stamm- Prior. Actien. 1873 do (Cofel-Oderberg 4 95 GAgchenMaſtricht a 33 bz. S do. do. 5 103 bz. GAltonaKieler 5 14 110 G r StargardPoſenſ 91GBergiſchMarkiſche 3 4 (92 z z. B I. Em. 101 Bl 101 BBerlin t 16 14 149 b. oſpreußlſche Südbahn 5 104 bz. G

Berlin-Goörlitz 3 4 82 bz. G Rechte Oderufer 5 (1032BBerlin- amburg 10 4 (1786 Rheiniſche t 4 094 GBerlin-Potsdam- Magdeb. 4 4 (104 G do. II. Em. v. Staat gar. 3 87 G
Berlin- tettin 107 4 150 bz. do. rin Em, v. 58 u. 60 4 100 G
BreslguSchwd.Freib. 8 (4 102!/, b. do. do. v. 61 u. 644 100 GCölnMindener 8 13341326z B do. do. von 1865 4 100,
HalleSorauGubeuer 0 31 d. hein ahev. St. gr. Em. 4 1035 b
Markiſch-Poſenec l 38“, etw. G hier i. Ser. 4 (95
Magdeburg-Halberſtadt 6 1 108 bz. II. Ser. a 1016Gr z eirziger 14 G e III. Ser. 4 956G
o. gar. i 4 14 (94“/ bz. IV. 4 bz.Viederſchuf -Märk. gar. 4 4 (99 G J u i

Nordhauſen-Erfurt gar. 4 z 58 bz. G e ÄÜÄÜÜÄÜÄÜÜÜÜ;. e
echte e a e Chemnitz-Komotau 5 70BDre i 132 149 G DuxBodenb. Silberpr. 5 83etw. bz. Bſtyreußiſche Südbahn l 45 bz. G do. do. II. Ein 5 74 v.
Rechte Oderuferbahn ö 121 6h. Dur prag 3 tRheiniſche 9 4 136: /s V. B da B. J 9977, Bde ne e do. gar. II. 5 (955, B. l9, Gr Kalbe detderg gar 5n PilſenPrieſen 75aajtabn d üngar. ehe gar. 5 67 bz.Saal- Uünſtrutbahn 5 b 38 z bz. do. Oſtbahn gar. 5 (621
Thüringer A. 74 44 121 b z n. 103 /4 G e b C 4 udo. ar. embergCzernowitz gar. 5 73 bz. Ga ar b G do. do. II, Em. 5 827,, bz. Bdo. gar do. do. III. Em. ſo 75 B.PerlinGörliner St. r 5 5 162 Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 316 bz. G
Halles orauGuben 0 5 54 bz. G do. neue gar. 3 308etw. bz. G
ſich Peſenereken I 5 52 k. do. do. neue 5 (97 d. Grkiſch ſener O. 72 Oeſterr. Nordweſtb. r. (5 885 BWandeonen Natbergart B. 3 3 76 b. B ger e e Cibelha 4

o G. 5 5 1102 Reichenberg-Pard. 5 37 bz.re 0 5 51 G Kroxprinz Kudelf. gar. 5 87Oſtpreuß. Suüdbahn 0 5 1794 bz. G do. 1872er gar. s 82 BRechte Oderuferbahn 6 5 1120 bz. G in. B. (Lomb.) gar. 5 12467, 63.

Anrver r G7ro o5, z. G do. do. neue gar. 5 246 bz. Bde n tz 11 131 G do. do. Obl. gar. 5 867, bz. BBaltiſche gar 3 3 153 CharkowAſow gar. 5 1007, 6Böhm. Weſtbahn 5 gar. 5 h 93 05. do. in S à 6. 24. gar. 5
Eliſabeth Weſtbahn gar. 5 (94 G CharkowKrementſchug gar. 5 100, bz. G
Galiziſch e Carl.Ldw. Bahn 5 113 113 bz. JelezHOrel gar 5 (100 bz. G
LuttichLimburg 0 (4 18G gar. 5 99 GWajnzLudwigshafen o 4 1137 bz. Koslow-Woroneſch gar 5 1100 B
Oeſterr.Franz. Staatsbahn 10 4 1193 193 bz. Kursk-Charkow gar. 5 100 bz. G
do. Nordweſtbahn h 102. KurskKiew gar. 5 1100 bz. Gdo. 5 5 l WoetoRiaſan gar 5 101 bz. GReicheub. Pecyu. gar. 6774 bz. G MoskoSmolensk gar. 5 100 bz.

Ruſſ, Staatsb. d gar. G, 5 193 bz. uvine Bologoye 5 (90 z. GSuü öſt. (Lomb.) 3 4 79 480 479 b do. Em. 5 82 bz. GTurnauPrager 4 4 75 bz. WaſanKoslow e 5 1100 bz. G
Warſchau Wien 11 4 88 bz. G S uja-Jwanowo gar. 5 1100 bz. G
Eiſenb.-Priorit.Actien Schwz. Centr. u. Nordoſt. 4, do zund Obligationen WarſchauTeresvol e 5der Berliner u. Leipz. Börſe War au Wiener Em.
Aachen Maſtrichter z do. Em.6 98 etw. bz. GEm. s r b. Rumanier 40u Em. re geh eBerg ſch Märkiſche i. Ser. AuſſigTeplitzer von 1872 5 97 G
do. f. S. v. St. 377, gar. bz. do. von 1874 5 (96 G
de. S. B. do. 3 85 bz. C79 G BrunnRoſſitzer von 1872 5 91Pdo. IV. Ser. 4 100 G Buſchtiehrader, alte 5 (93Gdo. V. Ser. 4 100G ViI997, bz. d von 1871 5 (91, Gdo. VI. Ser. 5 102 bz. B von 1872 5 (877/, bdo. Aach.-Duſſeld. I. Em. 4 936 z e Nordbahn 5 88 G
do. do. m. Em. 12 100 G GrazKöflacher von 1872 5 86do. Dortm.-Soeſt. l. Ser. 4 KaiſerFranzJoſephsbahn 5 93 Gdo. do. II. Ser. 4 100 B PragTurnauer von 1872 5 (90, bz.
do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 (103 G
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Pekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
An der Volksſchule hierſelbſt iſt eine Lehrerſtelle vacant und neu

zu beſetzen.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeug-

niſſe bis zum 15. Auguſt d. J. bei uns melden.
Nach der Gehalts-Scala beträgt das Minimal- Gehalt 250

und ſteigt von 5 zu 5 Jahren um je 50 bis zu einem Maximal-
Gehalte von 500 Auswärtige Dienſtjahre werden angerechnet.

Bitterfeld, den 17. Juli 1874.
Der Magiſtrat.

Sommer.

Vacante Lehrerſtelle.
Die Z5te Lehrerſtelle hieſiger Stadtſchule,

Einkommen von 250 incl. Wohnungsentſchädigung verbunden iſt,
wird am erſten October er. vacant. Qualificirte Bewerber wollen ſich
ſchleunigſt, ſpäteſtens aber bis 15. Auguſt er. unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe bei. uns melden.

Mücheln, den 2. Juli 1874.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verſteigerung.
Die nachverzeichneten, der Handelsgeſellſchaft

Gebrüder Löwendahl
in Liquid. zu Cöln und Leipzig

gehörigen Grundſtücke:
1) das auf der Martinsgaſſe Nr. 18 hierſelbſt belegene Wohnhaus

nebſt Garten Hypothekennummer 1600b,
2) das auf der großen Steinſtraße Nr. 49b hierſelbſt belegene Wohn

haus nebſt Stall- und Nebengebäuden nach der Schimmelgaſſe zu,
einſchließlich des dazwiſchen befindlichen Hofraums,

3) das Grundſtück Hypothekennummer 80 zu Langenbogen bei
Teutſchenthal mit der darauf errichteten Theerſchweelerei,

ſollen im Geſchäftslokal des Unterzeichneten, Martinsberg Nr. 1a
hierſelbſt, am

Mittwoch den 5. Auguſt d. J.
an den Meiſtbietenden verkauft werden und zwar:

Das Grundſtück ad 1 Vormittags 10 Uhr,
ad 2 Vormittags 11 Uhr,
ad 3 Nachmittags 3 Uhr.

Die Bedingungen ſind vom 28. d. Mts. ab im Büreau des Un
terzeichneten, ſowie im Geſchäftslokal der Gebrüder Löwendahl zu
Leipzig, Pfaffendorfer Str. Nr. 19, einzuſehen Beſichtigung an
Ort und Stelle kann jederzeit erfolgen.

Halle a/S. den 22. Juli 1874.
Der Juſtiz- Rath Herzfeld.

Ein maſſives Wohn-Haus und Geſchäfts-
Verkauf.

mit welcher ein bares

0Chüringiſche Eiſenbahn.Am 11. Auguſt i Mittags 12 Uhr wird im Saale d eben

Schumann'ſchen Gartenlocals zu Weißenfels die diesjährigen
ordentliche Generalverſammlung der Herren Actionaire der Thüring
ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ſtattfinden.

Das Nähere hierüber, namentlich die Tagesordnung und die B
ſtimmungen für die Legitimation der Theilnehmer ergiebt die in de
ſtatutenmäßigen Blättern veröſſentlichte Einladung vom heutigen Tag
welche auch auf unſeren Stationen eingeſehen werden kann.

Erfurt, den 11. Juli 1874.
Die Direction.

3 KerbanHeſſiſche CLudwigs Eiſenbahn n

e en ZurS Geſellſchaft.z welVon den nachbezeichneten Actien ſind die beigeſetzten Dividende We

Coupons bislang noch nicht zur Einlöſung gekommen und werden d
Beſitzer derſelben daher unter Hinweis auf 46 der Statuten hiern
eingeladen den Betrag dieſer Coupons bei unſerer Hauptkaſſe J 19 He

Empfang zu nehmen. 2)I. Abschlags Dividende Conpons Nr. 5. vo 3) 7
1. Oetober 1872:No. 14705. 15038. 24119. 24121. 28056. 55558. 5

2. Abschlags Dividende Conpons Nr. 9. vo 99 8
1. Oetober 1872:

No. 7884. 10644. 19798. 26857. 30506—30510 incl. tellung
„37681—37685 incl. 55629. 69171.

3. Dividende Coupons Nr. G. vom 15. Mai 1873
No. 1089--1091 incl. 1215. 1523. 1525. 1528. 1845 1847 in

14705. 15038. 18467 18469 incl. 18471 18474 ine
„25359. 42317. 43498. 45901. 45902. 46608. 46609. 481 18

48121 incl. 48468 48471 incl. 53905. 53906. 55558. 6575
66741. 69987.

A. Dividende-Conpons Nr. 10. vom 15. Mai 1873
No. 16876 16880 incl. 21512 21514 incl. 21519. 2813

J

ß. 1. 2.
inges c
zezeicht
viesene

„28178. 39035. 39036. 39038 39040 incl. 46324. 4828 J
„50028. 50037. 50040 50046 incl. 50049 50055 inuſgeste

51059. 51067 --51069 incl. 51071 51073 incl. 5107lustern
51081. 51082. 51085. 51086. 51088. 5109751100 intellt.

„51628. 52286 --52288 incl. 57096-57100 incl. 5910 fie betr

„63076. at derZugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß bezüglich der Actie, E
No. 45817. 45818. 48388 bis 48400 incl. à 200 nebſt Talon
und Coupons vom 1. October 1873 bis 15. Mai 1882, No. 1689fiozuser
von 200 ohne Talons und Coupons lt. Urtheil des Großherzo
lichen Bezirksgerichts Mainz vom 20. Februar l. J. und bezügli
des Certificates von 1873 No. 445 über 5 Stück neue Actien la
Urtheil des Großherzoglichen Bezirksgerichtes Mainz vom 4. Ap

7

ür die

Ein altes, ſolides Geſchäft Eiſen
branche) in einer größeren ſächſiſchen
Fabrikſtadt, iſt zu verkaufen, am
liebſten mit dem Hauſe, da ſich der
Beſitzer zur Ruhe ſetzen will. Jun-
gen Kaufleuten, die über 10--12
Mille verfügen, iſt hier Gelegenheit
geboten eine ſehr vortheilhafte Selbſt-
pdigkeit ſich zu erwerben. Näheres

ei

H. G. Hohl in Leipzig,
a. d. Pleiße 7.

Frequenter
Gaſthof Verkauf.

Meinen im ſchwunghaften Be-
triebe befindlichen Gaſthof mit neuem
Tanzſaal, ganz der Neuzeit ent-
ſprechend, Concertplatz, Stallungen,
Remiſ. c. Nächſter Umgebung
Leipzig's (Fabrikſtadt) vis à vis
der Bahnſtation, an der Haupt-
ſtraße Leipzig und beſter Lage des
Orts gelegen, beabſichtige ich (wegen
zweier Beſitzungen), aus freier Hand
unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Nur reelle Selbſt-
bewerber wollen gefl. ihre Adreſſe
unter W. J. 698 an die Annon-
een- Expedition von Haa-
senstein Vogler inLeipzig einſenden.

Lehrlings-Gesuech.
Einen Lehrling ſucht eine grö

ßere Brauerei mit Handbetrieb.
Adreſſen abzugeben bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

haus mit 11 heizbaren Zim-
mern und nöthigem Zubehör, iſo-
lirt gelegen, Mitte der Stadt
Sangerhauſen, nebſt großem
Hofraum und großem Garten, zu
jedem Geſchäft paſſend, ſoll Verän
derungshalber unter günſtigen Be-
dingungen und zu ſolidem Preiſe
verkauft werden. Offerten sub X.
V. 244. ſind dem Annoncen
Büreau von I. Sittig i
Sangerhauſen einzureichen.

Gutin der Provinz Heſſen, mit ergie
bigem Boden u. vollſtändigem Jn
ventar incl. Branntwein-Brennerei,
iſt Fa milienverhältniſſe halber abzu
geben. Reflektanten wollen ſich gef.
sub R. 1175 an die An--

Ein größeres

noncen- Exped. von F. Sennm-
henn in Caſſel wenden.

Geſuch.
Auf das Rittergut Heiningen

bei Börſſum wird zum 1. October
d. J. ein Oekonomie-Eleve
geſucht. Steinert, Jnſp.

Zimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei
6 Thaler Lohn per Woche. Reiſe
geld wird vergütet. (H. 5752 d.)

i Beatusin Nordhauſen.

Sangerhauſer Kreisblatt
erhält von jetzt ab ſämmtliche wich-
tige Nachrichten
auf telegraphiſchem Wege
und wird dadurch noch mehr als
bisher im Stande ſein ſeinen Le
ſern das Halten einer größe-
ren Zeitung zu erſparen.

Ein junger Mann, der die
Eiſenwaaren-Branche genau
kennt und im Stande iſt, ein der-
artiges Geſchäft ſelbſtſtändig zu
leiten, wird zum baldigen An-
tritt geſucht. Offerten unter Bei-
fügung von Zeugniſſen werden durch

die Annoncen Expedition
von J. Barck Cie. erbe-
ten unter Chiffre B. 4 4724.

2 Stunden gefahrlos u. sicher
beseitigt (auch brieflich) in

Dr. med. Ernst in Leipzig.

l. J. Zahlungsſperre verfügt iſt. erlicheMainz, den 15. Juli 1874.
Der Verwaltungsrath.

Verein Für unſer Getreide- u. Meinfür Stellenvermättlung terialwaaren- Geſchäft ſuche Plernngs
junger Kanflente. zum baldmöglichſten Antritt eine x

Den Herren Prinzipalen empfeh- Lehrling Sohn achtbarer Eltern
len wir uns zur koſtenfreien mit guten Schulkenntniſſen untepie res,
Nachweiſung tüchtiger Verkäufer, günſtigen Bedingungen. en nac
Comptoiriſten, Reiſenden c. bei Delitzſch, im Juli 1874.
prompteſter Bedienung. Briefe Gebrüder Uhde. Directic

in ſind zu richten an den Vorſtand des
Büreau: Hermann W en- Zum baldigen Antritt wird fiſPbends
miüng, Krämpferſtr. 65 in Er unſere Kaſerne ein verheirathet 1
furt. [H. 51335 Auſſeher geſucht, der auch die MNie der

Nnage und Ausübung der Schen
Das Berechtigung übernehmen kam V

Meldungen werden unter Einr
chung der bez. Zeugniſſe an unſe
Firma erbeten.
Zuckerfabrik Wahren Co.

zu Querfurt.

Heiraths-Geſuch.
Ein Beamter, 34 Jahr alt, m

einem jährlichen Einkommen vo
1000 wünſcht ſich mit eine
liebenswürdigen jungen Dame z
verheirathen. Es wird mehr a
Charakter und Bildung, als a
Vermögen geſehen.

Junge Damen und Wittwe
die geneigt ſind, auf dieſes wi
lich reelle Geſuch einzugehen wo
len ihre Adr. unter Chiffre I.
4 4727 in der Annonc.Ex
von J. Barck Cie. ni
derlegen. Discretion wird verſp

aben
zeld für
u trage
ereins
ühren

karbe

chen und wieder erwartet.



Da die Anmeldungen zur Provinzial-Pferdeschau zu Halle a/S. bis jetzt sehr spärlich eingegangen, Wird nach-
Saale däebendes Programm hierdureh nochmals zur Kenntniss des Publikums gebracht und auf die aushahns weise hohen Prä-
diesjährigen anfmerksam gemacht.

es Einladung und Programm
die für diegende am 24. August 18724auf dem Rossplatze in Halle a/S. abzuhaltende Provinzial-Pferdeschau.

Veber 800 Thaler wird der Thüringische Reiter- und Pferdezucht- Verein für die besten Hengste und Stulen ländlicher oder
xerbautreibender Besitzer und Pächter der Provinz Sachsen ohne Rücksicht auf die Grösse ihres Besitzstandes vertheillen. Von diesenihn 00 Thalern müssen in jeder der beiden nachstehenden Kategorien A, und B. zwei bis drei Preise à 50 Thaler ausser den andern Prei-

en zur Vertheilung Kommep,
Ofßcielle Pferdehändler sind von der Prämiirung ausgeschlossen, jedoch werden ihnen nach Massgabe des Raumes Plätze für die

ngemeldete Anzahl Pferde überlassen werden.
Dividende Die Vertheilung der Preise geschieht an folgende Kkalegorien:

n Abtheilung A. Wagen- und Reitsehlag. Abtheilung RR. Arbeitsschlag,
ptkaſſe n 1) hengste von 3 Jahren und darüber, 1) Hensste von 3 Jahren und darüber,

2) Stuten 95 4 25 55 27 2) Stuten 4 59 55 955. von 3) Stuten mit Fohlen aus den letzten 3 Jahren die sich, Mut- 3) Stuten mit Fohlen aus den letzten 3 Jahren, die sich, NMut-
ter wie Fohlen, im Besitz des Züchters befinden müssen. ter wie Fohlen, im Besitz des Züchters befinden mäüssen.

4) Hengste von 2 Jahren und darunter, 4) Hengste von 2 Jahren und darunter,
5) Stuten von 3 Jahren und darunter.9. von Stulen 3 55Alle Pferdezüehter, Freunde und Beförderer der Pferdezucht werden zur Betheiligung und zum Besuch eingeladen. Für die Aus

Mtellung wird Folgendes festgesetzt:
8. 1.

i 1879 Anmeldung.1847 ine Die Anmeldung muss nach untenstehendem Formular möglichst ausgefüllt und mit deutlicher Bezeichnung der Kategorie A. oder
83474 in. 1. 2. 3. 4. 5. bis zum 22. Juli c. dem Secretariat des Zuchtvereins, zu Händen des Zahlmeisters Herrn TZoberbier, Merseburg,
48118iogeschickt sein, von dem auch Formulare unentgeltlich zu beziehen sind. Die Anmeldangs- Briefe müssen auf der Adresse mit der

jezeichnung „Anmeldung zur Pferdeschau“ versehen sein. Den Herren Ausstellern werden darauf die Vummern der ihnen änge-58. 6575
viesenen Pferdestände überschickt, welche die Pferdeführer mitzubringen haben.

ri 1873

281 Aufstellung.4. 4828 Die Abiheilang A. Wagen- und Reitschlag wird getrennt von der Abtheilung B. Arbeitsschlag auf dem Rossplatze
0055 inluſgestellt. Für jede der beiden Abtheilungen wird eine besondere Musterungs- Commission auf einem gesonderten Platze die

5107usternng vornehmen. Die Unterabtheilungen l. 2. 3. 4. 5. jeder Abtheilung werden ebenfalls möglichst getrennt von einander aufge-
1100 indlteht. Für jedes Pferd wird ein unbedeckter Stand aus Latten und Pfählen von 4 Breite eingerichtet. Am hintern Pfosten rechts ist

5910 hie betreffende Standnummer und darunter ein Haken für eine von jedem Pferdebesitzer witzubringende beliebige Tafel. Aul dieser
at der Name des Besitzers, Abstammung oder Race des Plerdes, Alter und etwaiger Verkaufspreis zu stehen.

er Actie, Bevor der Pferdeführer den Ausstellungspiatz mit dem Pferde betritt, muss er sich seinen Stand nach der Nummer aufgesucht haben,
t Talon Standgeld für offene Stände wird nicht erhoben. Für einen bedeckten Stand sind bei der Anmeldung 2 Thlr. Unkosten in
o. 1689fiozusenden,

roßherzo S. 3.bezügli Pflege der Pferde.tien la Zur Unterbringung der zur Schan kommenden Pferde bieten die Stallungen in Halle hinreichenden Plalz. Die Pflege und Sorge
4. ApiPfür die Pferde ist Sache der Rigenthümer. Auf dem Ausstellungsplatze wird für Tränk- Einrichtungen Sorge getragen sein. Die erfor

jerlichen Futterungs- Materialien zu markttägigen Preisen werden auf dem Ausstellungsplatze bereit gehalten.
4g. 4.

Zeiteintheilung.
Am 24. August c. bis 27 Uhr Morgens müssen die Pferde in den ihnen durch die Nammern zugewiesenen Ständen aufgestelltt

u. Mein Jede der beiden Abtheilungen A. und B. führt durch ihren besonderen Eingang zum Ausstellungsraum, woselbst die beiden Nu-
ift ſuchelernngs Commissionen für Ausschliessung jedes kranken Pferdes Sorge tragen werden.
ritt eine Vm 10 Uhr Morgens beginnt die Zulassung des allgemeinen Pablikums, gleichzeilig Unterhaltungs-Musik.
er Eltern Vm 12 Uhr Vorfährung der prämiürten Pferde vor der Tribüne der Prämiirungs-Commission. Abtheilung A. besginnt.
ſſen untehpie resp. Musterungs- Commission rangirt dazu diese Pferde nach den Unterabtheilungen 1. 2. 3. 4. 5. und innerhalb der Unterabtheilan-

en nach der Güte.
374. Auf der Tribüne haben neben der Prämiirungs- Commission noch die Musterungs-Commissionen, das Local- Comité und die übrigen
Ihde. Pirections- Mitglieder des Vereins Platz zu nehmen.

Vm 2 VUhr Diner im Hotel „Kronprinz“, wozu die Anweldungen an den Hotelbesitzer Herrn Schütz bis zum 23. August e.
wird fiſpbends zu richten sind (Couvert 1 Thlr.
heirathet Vm 5 Uhr Auction der vom Verein importirten ca. 40 Absatzfohlen der Kategorie A. (tlannoveraner) und im Anschlass hieran

die MNie der Kategorie B. (Ardenner) unter die subseribirt habenden Herren.

x Schen 5.n kant Vor 2 Uhr Nachmittags darf kein Pferd den Ausstellungsplatz verlassen.

er Einr 6.an unſe Ordänung.Alle Herren, welche bei der Schau in officieller EBigenschaſt beschäftigt sind, tragen schwarz weiss-rothe Binden. Alle Besucher-
S Co haben sichiden Anoränungen dieser flerren zu fügen. Jeder Eintretende, auch die Vereins-Mitglieder, sowie, da Stand-

zeld für die Pferde nicht erhoben wird, auch jeder Plerdeaussteller und Pferdeführer zahlt 10 Sgr. und hat das gelöste Billet sichtbaur
u tragen. Billets sind vorher zu haben im Hotel Kronprinz“, „hHotel Stadt Hamburg und in der „Pfelferschen Buchhandlung“. Für die
ereins Mitglieder wird auf dem Ausstellungsplatze ein Zelt aufgeschlagen sein, in welches sie andere Besucher als Güäste eiu-
ihren können.

ch
alt, mi

r vo Merseburg, den 1, Juni 1874.
ein Ka tDame Das Directorium des Thäringischen Reiter- und Pferdezucht-Vereins.

mehr a
z als a AnmeldungWittwe zur -Provinzial- Pferdeschau in Halle a/S., den 24. August 1874,

ieſes wi e r e ehen we Bezeichnung der Wüänsohdtffre I. Alter kace Selbstgezogen Name Abtheilung für die einen bedecktenne.Ex karbe. in oder oder Etwaiger des nznernay tyn standie. n Jahren. Abstammung gekauft. Verkaufspreis. Besitzers. n. zie 43 s
d verſp

m 4 h
h
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Kiefernadel-Bade-Dxtract, a r.

Allgem. Spar und Vorsch
eingetragene GenossenschaftHalle a/S.

Annahme von Spareinlagen in jeder Höhe.
Ein- und Verkauf von Effeeten.
Vorſchuß gegen Lombard.
Geldwechſel, Beſorgung neuer Couponbogen,
Diseontirung von Wechſeln c.
Kaufmännischer Verein Halle a/S.
Wir empfehlen den Herren Chefs zur Beſetzung von

Vacanzen unſere koſtenfreie Vermittlung.
Das Stellenvermittlungs-Büreau,

Wilh. BRützow'.
Patent- Ringöfen

zum Brennen Von I eln, Kalk, Thonwaaren, Cement
an v nach

Hoffmann und Licht's Erlindung
und neuesten Vervollkommnungen

ersparen bei Verwendung Von Brennustoft jeglicher Art 2 Dritte
und äbertreffen hinsichtlich des zu producirenden Quantums und
der Güte des Fa- e

St cgen der Oefen an- ee JGegenwärtig sind n 7 J. PF V r nn

2 u I 2 t t 9 c 4n u i 3 rr 5

v r h j

bricats alle I eistun-
derer Construction.
ca. 1000 im Be-

triebe,

e

Zeichnungen und Beschreibungen durch
riedrich Hoffmann,

Baumeister und Civilingenieur, Vorsitzender des Deutschen Vereins für
Fabrikation von Ziegeln ete. Wer I r Kegselgt r. 7.

Das Ingenieur-Bureau von
Friedrich Hoffmann, Berlin, Kessolstr. 7,

liefert Pläne zur Einrichtung
ganzer Ziegeleien mit land oder Maschinenbetrieb, zu Kalk-
werken und Portlandcement Pabriken.

Schiuebende Drahtbahnen,
nach Anleitung und unter Mitwirkung des Erfinders, Freiherrn von Däücker.

Deutsche Töpfer- und ZLiegler-ZLeitung,
begründet von Albr. Türrschmiedt, redigirt von Herrn Dr. H. Seger, erscheint
alle 8 Tage. Abonnement pro Quartal 1 Bestellungen auf dieselb
nehmen sämmtl. Post Anstalten und Buchhandlungen entgegen.

r.Liebig lompany's Pleisch-Extract
ans FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Medaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.
Drei Rhrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, VI 1873.

Das Diplom Hors Coneours Uyon 1872.

Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes den

NMamenszug W in blauer Farbe trägt.

Engros Lager bet den Correspondenten der Gesellschaft:

Herrn F. Bohnenstiel NWach. in Magdeburg. Herrn J. C, V.
Schwartze in Berlin. Hrru, Brückner Lampe Co. in l„eiprig.

Zu haben in allen Colonialwanaren- und DBelicates-
sen-Handlungen, sowie ün den Apotheken und bei den
BDroguisten.

r

72 3 mm d ä en J v v J 572 J Jev TJ o

2 e v S
—J„—r—m—=

ducte aus der Lairitz'schen Fabrik in Remda i/lhüringen
empfiehlt, als seit langen Jahren gegen Gicht und Rheumatis-
mus unübertrefflich bewüährt, das alleinige Depot für Halle a.

Verein W.Große Auetion.
Monkag den 3. Auguſt u. Dienstag d. A. Auguſt

jedesmal von Vormitt. 10 Uhr bis Nachm. G Uhr ver
ſteigere ich in der Niederlage kleine Ulrichsſtr. 18 ne
ben Stahlmann's Reſtaurant wegen Aufgabe der
Handlung des Hrn. Carl BrodkKorb die noch vorhan-
denen Waarenbeſtände, und zwar: 800 Flaſchen vorzüglich
Weine, worunter beſonders empfehlenswerth Hochheimer, Affenthale,
Liebfrauenmilch, Niersteiner, Haut-Sauternes, Chat. Margeaux, S.
Jalien, St. Estephe, Portweine, Cognac, diverſe Liqueure, Aquavite,
Paquet und lose Tabacke u. diverſe Material u. Colonialwaaren

Halle as.
und Umgegend Friedrich Arnold am Markt,

Taubennester, Schwingen ete.,
Americ. Strassenfeger, Stubenbe-

sen etc. ſtets bei
H. O. We d, Halle a/S.
Aetznatron Seifekochen
bei Helmbold Co. Leipzgrſtr. 109.

Pruchtessfgbeſter Qualität, vorzüglich zum Ein
machen, ſowie F. Tafſelessiäg
empfiehlt en gros en delail die
Eſſigfabrik von

G. A. Krause Nachf.,
Kuhgaſſe 2.

J. H. Brandt, Auct.-Comm u. ger. Taxator.

ler Bedienung zu übernehmen.

Durch die Erweiterung meines Lagers bin ich jetzt im Stande
größere Lieferungen von Oefen aller Art billigſt bei reel-

Perd. Lindenbahn, Königsſtr. 8.

Cönnern.

ſowie alle Land wirthſchaftlichen Maſchinen und Näh-
maſchinen neueſter Conſtructionen empfiehlt zu Fabrik Preiſen

Herm. Hitschke.

liche Einflüſſe der Witterung.

die höchſten Kreiſe,

ben und geſichert hat.

C Sommersprossen,
Miteſſer, Leberflecken und alle derartigen Hautunreinigkeiten beſeitigt:

Bau d Alifrona, feinſte, flüſſige Schönheitsſeife, wie kein an
deres cosmetiſches Mittel, giebt der Haut wünſchen swertheſte Rein
heit und lebende Friſche und ſchützt den zarten Teint gegen ſchäd-

„Für die außerordentliche Wirkung dieſer flüſſigen Seife ſprechen
unzählige Anerkennungen ſowohl von berühmten Aerzten,
und Conſumenten als auch die allgemeine Beliebtheit,

Chemikern
ſelbſt bis in

e, welche ſich dieſes Cosmeticum trotz allen andern
angeprieſenen Mitteln ſeit 40 Jahren in ſtets höherem Maße erwor-

Preis 12 Gr. das große und 6 Gr. das kleine Glas.
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

Jn Halle a, S. auch ächt zu haben bei:
Helmbold Co., Leipzigerſtraße 109.

Anker und Anker ſind
vorräthig bei

F. H. Wurmſtich,
Böttchermeiſter.

Halle, Spitze Nr. 20.
Eine elegante braune

Stute, 5 5“, 8 Jahr,
ti geritten und gefahren,

ſehr flott, durchaus fehlerfrei und
ſehr fromm, ſteht veränderungshal-

ber ſofort billig zum Verkauf.
V. L. Barfüßerſtr. Nr. 15.
Bau-Materialien.

Beſten Engl. u. Stettiner
Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, Maſtix, As-
phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantige
HKHolzleiſten, Verblender,
M gawerhee m u. vröſe, vorzügliche öhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pſiehlt billigſt

J. Wriest,
Merſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie für Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

F. Wriest,Merſeburger Chauſſee 18.

Zwei gute dunkelbraune fehler-
freie und zugfeſte Pferde hat wegen
Oekonomie-Aufgabe verkaufen

Schatz.
Röglitz bei Gröbers.

Meine zwei ſchwarzen Hunde
ſind mir abhanden gekommen; bitte
mir gegen gute Belohnung Nachricht
zu geben. Vor Ankauf wird ge-
warnt.
J. F. Fritzſche, Haderhändler

in Merſeburg.
tenGebauerSchwetſ chke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl, Theater in Lauchstäcdk,
Sonntag den 2. Auguſt:

ver Pariſer Taugenichts,
Luſtſpiel in 4 Akten von Töpfer.

Ammendorf. Fata
bei BuneokKel.

Be an u.
Sonntag den 2. Aug. Tanzver-

gnügen. Nagel.Veldschlösschenm, Trotha,
Sonntag Schweinauskegeln.

S Trotha.
Sonntag Tanzmuſik mit

gut beſetzten Orcheſter, wozu
freundlichſt einladet

B. Knoblanch,

Es kommt
das Jean Speth

Theatre mecanique,
berühmt durch ſeine Vor-

ſtellungen in Berlin.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft jedes
Quantum zum höchſten
Preis fo Thieme.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Nachmittag 5 Uhr wurden
wir durch die Geburt eines kleinen
Mädchens hoch erfreut.

Raguhn, den 30. Juli 1874.
Otto Naumann und Frau,

geb. Jaenicke.

Erſte Beilage.
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Halle, Sonnabend

Erſte Brilage zu 177 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
den l. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſchen

Paris, d. 30. Juli. Jn der Regierung naheſtehenden Kreiſen
heißt es, die Regierung hätte in Madrid angezeigt, ſie würde die dor
tige Regierung anerkennen, ſobald die nordiſchen Großmächte in dieſer
Beziehung zu einem Einverſtändniß gelangt ſeien.

Verſfailles, d. 30. Juli. Die mit Berathung des Antrages
auf Vertagung der Nationalverſammlung beauftragte Kommiſſion hat
den 6. k. M. als den Tag bezeichnet, an welchem die Vertagung ein-
treten ſoll, während an dem 30. November d. J. als dem Tage des
Wiederzuſammentritts der Nationalverſammlung feſtgehalten worden iſt.

m Der Bergbau im RNegierungsbezirk Merſeburg.
(Nach dem Bericht der Handelskammer zu Halle.)

Die 3 Steinkohlenbergwerke im Regierungsbezirk Merſeburg
bei Wettin, Löbejün und bei Plötz hatten im J. 1873 eine Förderung
von 509,089 Hektol. von 227,143 Thlr. Werth bei 400 Mann Beleg-
ſchaft. Gegen das Vorjahr ergiebt ſich eine Abnahme von 189,812
Hektol. Förderung und 49,437 Thlr. Werth bei 29 Mann Belegſchaft.
An dieſer Minderproduction waren ſämmtliche 3 Werke betheiligt und
iſt die Urſache dazu zum Theil, wie im Vorjahre, wieder darin zu
ſuchen, daß ein nicht genügender Vorrath an vorgerichteten Kohlenpfei-

maſchinen mit einer Nominalſtärke von 3888 Pferdekräften in Betrieb,
die von 322 Dampffteſſeln geſpeiſt wurden, während in 1872 nur 281
Dampfmaſchinen mit einer Stärke von 3320 Pferdekräften vorhanden
waren, zu deren Betrieb 305 Dampffteſſel dienten.

Der im Vorjahre im Mansfelder Seekreiſe begonnene Stein-

nur noch zu dem Zwecke fortgeſetzt, um die Ausdehnung der wenig
umfangreichen Lagerſtätte kennen zu lernen. Nach Erreichung dieſes
Zweckes iſt der Betrieb eingeſtellt worden.

Gewonnen wurden dabei 21,410 Etr. Steinſalz, welche an die
pfännerſchaftliche Saline zu Halle abgeſetzt wurden.

An Siedeſalz ſind in Dürrenberg, Artern, Halle 867,200 Etr.
Salz im Werthe von 438,546 Thlr. dargeſtellt worden. Somit hat
die Production hinſichtlich der Menge um 1463 CEtr. abgenommen, hin
ſichtlich des Geldwerthes dagegen um 56,102 Thlr. zugenommen. Die
Nachfrage nach Salz war faſt das ganze Jahr über lebhaft und geſtal-
teten ſich daher die Abſatzverhältniſſe ziemlich günſtig. Von der Sa-
line Dürrenberg wurden an 413,074 Etr. Speiſeſalz und 42,267 Ctr.
Vieh und Gewerbeſalz abgeſetzt gegen 402,310 Etr. und 31,585 CEtr.
im Vorjahre. Der hauptſächlichſte Abſatzpunkt war früher das Kö
nigreich Sachſen, ein Theil der Production ging jedoch nach Bayern,

ſalzbergwerksbetrieb wurde von der Mansfelder Gewerkſchaft

lern zur Einſchränkung der Gewinnungsarbeiten nöthigte, zum Theil der Rheingegend und den Provinzen Sachſen und Brandenburg. Für
aber auch darmm, daß dem Abſatz durch die erfolgreiche Concurrenz der den Abſatz der Saline Artern war der zur Schifffahrt günſtige Waſſer-
benachbarten Braunkohlengruben Eintrag gethan wurde. Der Ausfall, ſtand der Unſtrut von Vortheil. Es wurden von dieſem Werke ver
der dadurch auch in den finanziellen Ergebniſſen der Werke ent trieben 198,090 Etr. Speiſeſalz und 17,441 Ctr. Vieh und Gewerbe
ſtand, vermochte durch den Aufſchlag des Verkaufspreiſes von ſalz gegen 182,355 beziehentlich 24,714 Ctr. im Vorjahre. Von der
11,54 Sgr. in 1872 auf 13, z Sgr. für den Hektoliter nicht ausge Saline Halle ſind abgeſetzt worden 202,410 Ctr. Speiſeſalz und 8674

glichen zu werden. Vieh und Gewerbeſalz. Jm Jahre 1872 betrugen die bezüglichenAuf den 248 Braunkohlenwerken des Bezirks wurden mit Abſatzmengen 208,850 und 8,294 Etr. Da ſich der Durchſchnitts-
7644 Mann Belegſchaft 52,824,473 Hektoliter Kohlen zu einem Wertye Verkaufspreis für den Centner Salz von 13,2 Sgr. in 1872 auf 14,85
von 4,135,013 Thlr. gefördert. Hiernach hat die Braunkohlenpro Sgr. hob, ſo waren die finanziellen Ergebniſſe der Werke zufrieden-
duction im Vergleich zu dem Jahre 1872 der Menge nach eine Zu ſtellend. Die Belegſchaft der 3 Salinen beſtand mit Einſchluß der
nahme von 6, Prozent, dem Werthe nach aber eine Zunahme von Unterbeamten aus 366 Mann, die 916 Angehörige zu ernähren hatten.
19,5 Prozent erfahren. Dieſe Mehrförderung hat zu einem nicht ge
ringen Theile ihren Grund in dem verſtärkten Betriebe der Theer- Vermiſchtes.

Ueber einen Depeſchenwechſel zwiſchen Berlin und
ſchweelereien und Mineralölfabriken; daß indeß auch die übrige blü-
e e e er e de gen nete e anhe Wadte gonnen len Katttt mit nen de
ſenelch beigetragen haben, beweiſt der Umſtand, daß in denjenigen r Teſp ren Ketchseen r
Kohlenrevieren, die meiſt nur die gewöhnliche Feuerkohle fördern, eben rein man der Trib Folgendes mit. Die Stammgäſte des hleſiger
falls bedeutende Mehrproductionen erzielt worden ſind, und ſogar noch Reſtaurant Steizner iaſen ä dem in München erſcher nenden echtehl
anſehnlichere, als in den Schweelkohlenrevieren. Die bedeutendſte Mehr rabenſchwarzen Bayeriſchen Vaterland“ die Behauptun Hismarc
förderung haben die zufolge ihrer vortheilhaften Eiſenbahnverbindungen h die v e Ahieglac eſchichte ſelbſt in Scene geſetzt um dadurch
in beſonders günſtiger Lage befindlichen Gruben des Kreiſes Bitterfeld bed a s 8 laritä d Siſen, dieſelben haben nämlich allein erwa 1,665,000 Hektoliter ſeine bedenklich geſunkene Popularität wieder zu heben. Sofort wurde
aufzuweiſen, s in 1872. Die nächſt ſtärkſte Mehrproduction ergab ein Geldfonds aufgebracht und an den Redacteur des geſchätzten Blat
mehr r ekreſſe am gegen 800,600 Hektoliter wehr tes, den oftgenannten Herrn Sigl, folgendes Telegramm abgeſandt:
ſich im Vor pee Ein Rückgang der Kohlenproduction hat in den Wie viel Grad Hundstagstemperatur waren, in Jhrem Redactions
Preihn Duer n Merſeburg und Liebenwerda ſtattgefunden, bureau bei Abfaſſung n t Rückantwort a Die

e ehatte. Die Gewinnung von Schweelkohle, die bekanntlich hauptſächlich v r 5 des „Bayveri Vaterlh Kreiſe Weißenfels vorkommt, hat die Höhe von 7,604,816 Hekto r s der edacteur des J andes“ in
er Mlicht, Wer alſo gegen das Vorjahr, in welchem nur 6,838 832 ün S zu e men geneigt iſt. un aber ſatte t die Ber
Hektoliter gewonnen wurden, um 770,984 Hektoliter ſtärker. Jeden- ch n rege r Bur r everans in
e e e e e e e e en ſt de den hen en e de Meſe des Renrceiet S be
Einfuhr von amerikaniſchem Steinöl auf dem Mineralölmarkt Platz fordert wurde p. Spench nur aus dem Spiel,
griff, für viele Schweelkohlengruben Veranlaſſung geweſen wäre, ihren Der paßt nicht für Dein ſchwarzes Ziel;
ſietten Betrieb mehr oder weniger einzuſchränken. Mit Deiner Zunge frechem Klugeln

Beſondere Beachtung verdient der weitere Aufſchwung, den die Ei tiſch g Du ar v allein b re n.“i ittelſt Maſchinen wiederum genommen Eine poetiſche Rückantwort iſt bis jetzt nicht erfolgt.e r. pehn I beſonderer Vorlere derl. Der „Wiener Preſſe“ wird von einem Freunde ihres Blattes
Benutzung der ſogenannten Braunkohlenbriquettes als Material zur in Hombvurg uber einer Brrr 2 Geſinnungsge
Zimmerheizung zugewendet hat, ſo geht man auf vielen Gruben damit noſſin der u S erich W d e r eines der
um die Zahl der Maſchinen zur Herſtellung derſelben zu vermehren. höchſten u ichen Wür enträger eutſch ands, meldete der Wirth einer
Der der ſarken, geitweiſe nicht zu befriedigenden Nachfrage nach Kohlen dortigen Reſtauration, als ſie gerade in Geſellſchaft bei Tiſche ſaß, die
konnte der Verkaufspreis der Kohle, der bereits in den früheren Jahren Nachricht von r a d r „Jſt Bismarck
beträchtlich heraufgeſetzt war, faſt überall eine weitere r hun er Wie W ame, und als der Wirth das verneinte, ſagte ſie:
r Waren e e aote z0 Ssr. in 1872. auf Le Sgr. Am Sonntag Abend kam es in einer Kneipe in Saint-Oenis

Arbeitern auch noch im abgelaufenen zu einem blutigen Streit zwiſchen einem unter dem Namen Jacquese r s ar daß ſich die durch bekannten Deutſchen und einer Anzahl franzöſiſcher Arbeiter. Da die
ſchninliche Belegſchaft der Gruben im Vergleich zum Vorjahre nicht zu letzteren unter dem Ruf: „Nieder mit dem Preußen und mit Fauſt
heben vermocht hat. Dieſelbe iſt im Gegentheil noch um 4 Mann zu und Stockſchlägen über ihn herfielen, ſo zog er ſein Meſſer, verwun-
ickgegangen. Die Folge hiervon war natürlicher Weiſe daß die dete fünf Arbeiter und eilte dann auf die Straße. Dort ſpielte ſich

n Atiäh abermals weiter in die Höhe gingen. Am höchſten ſtellten der Streit aber fort und Jacques brachte zwei Arbeitern ſchwere Wunden
e en wieder wie ſchon früher in der Umgegend von Zeitz, wo bei. Die Polizei, welche der Lärm herbeigelockt, verhaftete Jacques

ſelbſt ſogar die jugendlichen J einem v i e e
ägli von 19 bis 2 r. zu haben waren. enn es nun ad We daß eine Perreehrrng der Arbeiter in 1873 nicht Aus der Provinz Sachſen.

ſtattfand, doch möglich war, den Betrieb der Braunkohlengruben in Nordhauſen, d. 30. Juli. Vorgeſtern fand ourch einen Ber-
weit ſchwunghafterer Weiſe zu führen als im Vorjahre und auch eine liner Gerichtsbeamten, den hieſigen Staatsanwalt Dr. Tuchen, den
beträchtlich ſtärkere Förderung zu erzielen, ſo erklärt ſich dies einestheils Polizeiinſpector Heine und den Polizeiwachtmeiſter Möhrling eine Haus
daraus, daß die Bauverhältniſſe der meiſten Gruben eine größere Lei ſuchung bei der Gaſtwirthin Kolditz, (woſelbſt der hieſige katholiſche
ſtungsfähigkeit geſtatteten, anderentheils und hauptſächlich aber wohl Männergeſangverein ſeine Verſammlungen abhält) bei dem Caplan
daraus, daß die Zahl der Dampfmaſchinen ganz erheblich vermehrt Gleitz, Oechant Wand und den Kaufleuten Klapprodt und Julius
worden iſt. Es waren nämlich im Ganzen in 1873 301 Dampf- Wimmer ſtatt.
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Bekanntmachungen.

Am Abend des 19. Juli iſt in der Saale bei Halle ein Leich-
nam aufgefunden worden. Es iſt eine männliche Perſon im Alter von
ca. 50 Jahren, 5“ 22“ groß und hat anſcheinend kaum 8 Tage im
Waſſer gelegen. Dieſelbe hat eine ſtarke Platte und nur noch einen
Kranz von röthlichem Haar, raſirten, röthlichen Bart, einen links-
ſeitigen Leiſtenbruch. Bekleidet war der Leichnam mit einem braunen
Sommerrock, dunkler Buxkinhoſe (durch einen Lederriemen gehalten)
und Weſte, leinenem Hemde, dunklen wollenen Sitrümpfen, rind-
ledernen Halbſtiefeln, ſchwarz und weißem Shawltuche und dunkler
Tuchmütze. Am rechten Unterſchenkel befand ſich eine Bandage. Jn
der Rocktaſche fand ſich ein roth- und weißgeblümtes baumwollenes
braunes Taſchentuch, in der Seitentaſche eine hölzerne Doſe mit dem
Namen Olto Kuhnke eingeſchnitten, ſowie ein kleiner Schlüſſel mit
aufgebrochenem Griff vor.

Die Kleider befinden ſich im Schulzenamte in Giebichenſtein,
Doſe und Schlüſſel können in meinem Büreau in Augenſchein ge
nommen werden.

Halle a/S. den 29. Juli 1874.
Der Staats-Anwalt.

Steckbrief.
Der Strafgefangene Arbeiter Johann Martin Chriſtian

Angelrath aus Erfurt iſt vergangene Nacht aus hieſiger Anſtalt
eniſprungen.

Um Vigilanz event. Rücktransport gebeten. Koſten werden ſofort
erſtattet.

Halle a/S., den 31. Juli 1874.
Königliche Strafanſtalts-Direction.

Signalement: Religion evang., Alter 36 Jahr, Größe 1,66Mtir. Der dunkelbraun, Stirn gewölbt, Augen blau, Naſe ſpitz,

Mund klein Bart raſirt, Zähne gut, Geſichtsfarbe geſund. Sträf-
lingskleider von braunem Parchent, braune Tuchmütze, weißleinenes
Hemd, blau und weiß carrirtes Halstuch, blauwollene Socken, rind-
lederne Schuhe, alles mit Nr. 256 geſtempelt.

Für Bau Unternehmer.
Jn Schoenebeck bei Magdeburg, woſelbſt jetzt ein

bedeutender ſiscaliſcher Steinſalzſchacht niedergebracht wird,
ſteht ein großes Grundſtück en ungefähr
12009 R. Flächenraum, auf welchem eine leiſtungsfähige Zie-
gelei betrieben wird, zum Verkauf.

Dieſes Grundſtück bietet die einzige direkte Verbindung zwiſchen
dem neuen Stadttheile, der Königl. Saline, dem Steinſalzſchacht und
der Hauptverkehrsſtraße u. d. Bahn. Leiſtungsfähigen Bau -Unter-
nehmern bietet ſich hierdurch Gelegenheit, bei dem enormen Anwachſen
von Schoenebeck, vurch Erwerbung des Grundſtücks und Anlegung
von Strasen viel Geld zu verdienen.

Nähere Auskunft ertheilt
[H. 52,272.] Ziegeleibeſitzer Apel in Schoenebedck a Elbe.

8000 ſind zu 45 h Sinſen Bekanntmachung.
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort Diejenigen, welche die Stelle des

Kaſtellans reſp. Wirths der unter-
zeichneten Geſellſchaft übernehmen

Zwei nahrhafte Windmühlen wollen mögen ſich, da eine noch-
(Stadt) mit 14 Morgen Feld, alles malige Wahl nöthig iſt, ſo weit
gut im Stande, ſind veränderungs es noch nicht geſchehen bei dem
halber bei 5000 Anzahlung zu Directorium derſelben melden.
verkaufen durch G. Martinius! Die Bedingungen werden von
in Halle a/S. dieſem mitgetheilt werden.

Ein Grundſtück in Crumpa, 3eitz, d. 29. Juli 1874.
Kreis woran h Das Directorium
rere enſchenaler hindur ie cen-Geſt ft.Schmiedeprofeſſion unter günſtig- der e heſt
ſten Verhältniſſen betrieben wurde,

Gaſthof- Verkauf.ſoll erbtheilungshalber verkauft wer-
Ein an einer Kreuzſtraße gelege-den. Daſſelbe beſteht aus zwei-

ſtöckigem Wohnhauſe, Scheune ner Gaſthof, verbunden mit einem
ſtarken Materialhandel, großem Tanz-Stallung Hof, Garten und ca.

23 Morgen Feld, alles in gutem ſaal, vielen Logirzimmern, Garten, gr.
Zuſtande befindlich. Reelle Selbſt Stallung Scheune, ſowie 8 Mor-
käufer wollen mit Hrn. Ortsrichter gen Acker in beſter Lage und 2
Böhme in Benndorf bei Mü Morgen gute Wieſen bin ich beauf-

tragt zu verkaufen.cheln in Unterhandlung treten.
Ein hochedles Hengſtfohlen, Quellendorf.Ein hochedles Hen ſtfohlen, Dun-J Fr. Schmidt.Für eine fünfgängige franz. Mahi-

kelfuchs, und eine 10 Jahre alte
ſchwarzbraune Stute, flotter Ein
ſpänner, ſind zu verkaufen durch den mühle wird ſofort ein erfahrener
Thierarzt C. Theile Benkendorf. Kynappe geſucht. Nur ſoiche, die

gute Zeugniſſe beibringen können,
wollen ſich unter perſönlicher Vor

Ein practiſch gebildeter Oekonom,
26 Jahre alt, auf beſte Zeugniſſe

ſtellung melden. Einkommen ca.
400 bei freier Station. Von

geſtützt, ſucht 1. October eine wo
möglich mehr ſelbſtſtändige Stellung.

wem? ſagt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Adr. M C. No. 24 poste rest. Op-
purg S. Weimar.

Die Ausführung der Erd-,

Chüringiſche Eiſenbahn
Maurer und Steinhauer- Arbeiten

nebſt Lieferung der Materialien zum Bau eines polygonalen Locomotiv-
ſchuppens für 14 Stände auf dem Bahnhofe Erfurt ſoll im Sub-
miſſionswege vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingung

hierſelbſt in den Dienſtſtunden zur
en liegen im Abtheilungs-Büreau
Einſicht aus und können Formulare

für die Submiſſion daſelbſt entnommen werden.
Offerten ſind bis Sonnab end den S. Auguſt Vormit-

tags 11 Uhr auf dem Abtheilungs-Büreau einzureichen.
Erfurt, den 29. Juli 1874.

Der Abtheilungs-Baumeiſter.
Zum 1. October er. wird auf

Rittergut Weißenſchirmbach bei
Nebra eine

Wirthſchafterin
zu engagiren geſucht, die dem Haus-
halte daſelbſt vorzuſtehen und über
ihre Tüchtigkeit genügende Zeug-
niſſe vorzulegen hat. Reflektanten

wollen ſich unter abſchriftl. Anlage
ihrer Zeugniſſe ſchriftlich an mich
wenden. Volckmar, Jnſp.
Annovce.

Ein junger Mann, welcher am
1. Juli ſeine Lehrzeit in einer
Wollwaaren-Fabrik beendet hat und
ſeitdem in demſelben Geſchäft als
Commis thätig iſt, ſucht wegen
Aufgabe des Geſchäfts zum 1. Oct.
c. eine ähnliche Stellung. Gefäll.
Offerten beliebe man unter B. 20.
an Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. einzuſenden.

Materialwaaren- Geſchäft-
Verkauf.

Ein in einer Provinzialſtadt ſehr
günſtig gelegenes Marerialgeſchäft,
beſtehend aus 2 Häuſern mit Sei-
tengebäuden, mit großem Umſatze
ſoll veränderungshalber für 8000.2.
mit 350 Anzahlung verkauft
werden durch E. Koelbel

in Querfurt.
Ein practiſcher Landwirth,

der ſeit 12 Jahren in einer Stel-
lung als Jnſpecetor fungirt und
im Beſitz der beſten Empfehlungen
ſich befindet, ſucht p. 1. Octbr. an
derweites Placement.

Offerten werden durch die An-
noncen- Expedition von Ru-
do Mosse zu Halle aS.
unter J. 1442. erbeten.

500 werden auf ſichere Hy-
pothek zu 5/0 Zinſen zu leihen ge-
ſucht. Anerbietungen werden unter
A. B. 70. durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Für ein Wein- und Spirituo-
ſenGeſchäft wird zum baldmöglich
ſten Antritt ein thätiger und ſoli-
der älterer Reiſender bei gutem Ge-
halt geſucht. Offerten bittet man
bis zum 15. Auguſt unter l. N.
poste rest. Naumburg a,s. zu
ſenden.

Verwalter-Gesuch,.
Zum 1. Septbr. findet ein tüch-

tiger Verwalter auf einem Gute in
Thüringen Stellung.

Gehalt Thlr. 209.
ig Reflectirende wollen ihre

Geſuche ſowie Zeugniſſe rc. unter
Chiffre H. 3132 a. an die Annon-
ceen- Expedition von Maa-
senstein C Vogler in
Gotha ſenden.

Eine mittlere flotte Reſtauration
(zwei Gaſtſtuben und Garten) in
Leipzig, nahe den Bahnhöfen,
iſt mit Jnventar zu übernehmen,
erforderlich tauſend Thaler. Offer-
ten unter Z. P. 727. nehmen die
Hrn. Haasenstein Vog-

Zur gütigen Beachtung
Durch freundl. Entgegenkommen

des Hrn. Zabel bin ich in Stand
geſetzt, meine Moſtrich-Fabri-
kation fortzuſetzen im Fürſten-
thal daſelbſt auch Detailverkauf.

Friedr. Hofmann,
Moſtrich-Fabrikant.

10 tüchtige Schloſſer und einige
Schmiede finden ſof. Arbeit in der
Sangerhäuser Actien-Maschinen-

Fabrik und Eisengiesserei,
vorm. Hor nung C Rabe.

Jn einer gebildeten Familie findet
ein junges Mädchen, welches die
hieſige Schule beſuchen will, freund
liche Aufnahme. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lehrlingsgesueh.
Für ein Eiſen-, Ofen- und

Kurzwaaren Geſchäft in
Halle a/S. wird p. 1. Octbr. c.
unter günſtigen Bedingungen ein
Lehrling geſucht.

Offerten sub G. 1547 wolle
man der Annoneen Exped.
von Rudolf Mosse, Halle
a. G. S., zugehen laſſen.

Ein anſt. junger Mann von außer-
halb ſucht per ſofort eine einfach
möbl. Wohnung bei anſt. Leuten;
möglichſt incl. Beköſtigung. Offerten
bitte an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. unter Chiffer H. K.
niederzulegen.

Eine Gargonwohnung, 3
Pièéeen, ohne Möbel

zum I. October er. zu ver-
miethen. Näheres Leipzi-
gerſtraße 55, Comptoir im
Hofe.

er Wo e 5ür Flechtenkranke,
ſelbſt ganz veraltete Uebel, werden
unter Garantie ſicher und ſchnell
geheilt. Franco Offerten werden
angenommen Leipzig, Sternwar-
tenſtraße 18, part.

A. Schmidt.
e e

Es kommt.
Aale, Flundern, Bücklinge,
piekfein, fett und groß, traf ſo
eben eine friſche Sendung ein und
werden billig in Schocken wie im
Einzelnen bei dem Pommer ver-
kauft. Stand an d. Markktkirche.

Ein Anmeldebuch iſt verloren 3
gangen. Abzug. gegen BelohnunSchulgaſſe 7. s
e eFamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Durch die Geburt eines kräfti-

gen geſunden Mädchens wurden
hoch erfreut

Rudolph Sachs u. Frau
ler in Leipzig entgegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

n ää -m/mä

geb. Herrnſtädter.
Halle a/S. am 31. Juli 74.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu I der Halliſchen Zeitung (im G. Schweiſchke'ſchen Verlage).

gun

Halle, Sonnabend den I. Auguſt 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Ryde, d. 30. Juli. Der Kronprinz des deutſchen Reichs und

von Preußen begab ſich heute nach Portsmouth und von da nach
Goodwood, wo er mit dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
dem Wettrennen beiwohnte. Heute Abend iſt der Kronprinz hierher
zurückgekehrt.

Kiel, d. 30. Juli. Gutem Vernehmen nach ſind, wie die „Kieler
Zeitung“ meldet vorläufig nur die beiden Kanonenboote „Nautilus“
und „Albatros“ zum Kreuzen an der ſpaniſchen Nordküſte beſtimmt.

Verſailles, d. 30. Juli. Nationalverſammlung. Berathung
der Geſetzvorlage über Verſchiebung der Seſſion der Generalräthe.

klärung (Thomaſius) und des gemüthsinnigen Pietismus (Francke) die
Univerſität Halle erwuchs, ging dem Leben der Wiſſenſchaft ein Leben
der Kunſt auf dieſem Boden zur Seite. Nicht vollbürtig, nicht gleich-
berechtigt, aber weder ohne Jntereſſe, noch ohne Bedeutung. Hier in
Halle wirkte jahrelang als Organiſt und Muſikdirektor des großen Se-
vaſtian Bach genialſter und unglücklichſter Sohn Friedemann Bach,
der von hier aus jene wunderbaren Künſtlerfahrten begonnen, die ihn
nachmals zu einer fertigen Romanfigur ſtempelten. Hier entſtanden

eine Reihe ſeiner beſten Kompoſitionen und wenn der finſtere Muſiker
und Philoſoph in die Reihen der heute hier Verſammelten treten
könnte er möchte mehr als einem Nachfahren ſeiner Geiſtes- und

Die Annahme des erſten Artikels erfolgt mit 397 gegen 152 Stimmen. Sinnesweiſe begegnen, nur daß die Zeiten andere, beſſere geworden
Hierauf wird das ganze Geſetz ohne erhebliche Diskuſſion angenommen. ſind, als die Tage, in denen er lebte und litt. Jn der Nähe von Halle
Morgen findet die Berathung über die Vertagung der Nationalver- auf ſeinem Landſitze Giebichenſtein wohnte und waltete jahrelang
ſammlung ſtatt, wobei Gambetta und Jules Simon über die allge- Reichardt, der Componiſt zahlreicher Goethe'ſcher Lieder, der Nach
meine politiſche Lage ſich auszulaſſen beabſichtigen und namentlich
verlangen wollen, daß noch vor dem Beginn der Ferien in mehreren
Departements der dort beſtehende Belagerungszuſtand aufgehoben werde.
Die Linke hat ihre Abſicht, wegen des Verhaltens der franzöſichen Be
hörden an der Pyrenäengrenze eine Jnterpellation an die Regierung
zu richten, wieder aufgegeben.

London, d. 30. Juli. Unterhaus Der Unterſtaatsſecretair
im Departement des Auswärtigen, Sir R. Bourke, erklärt auf eine
Anfrage des Deputirten Vance, die ſpaniſche Regierung habe verſpro-
chen, zu thun was in ihren Kräften ſtehe, um der Räuber, von de-
nen der Engländer Haſſelden beraubt worden habhaft zu werden
und das von Letzterem an jene gezahlte Löſegeld wieder zu erlangen.
Auf eine weitere Anfrage Richards erwiederte Sir R. Bourke, die
engliſche Regierung habe, nachdem die von der deutſchen und italieni-
ſchen Regierung erhobenen Reklamationen wegen der von deren Lan-
desangehörigen in Karthagena erlittenen Schäden ſeitens der Madrider
Regierung gewürdigt worden ſeien, gleichfalls Schadloshaltung der bei
jener Gelegenheit geſchädigten Engländer verlangt und glaube, auf
eine demnächſtige zufriedenſtellende Antwort der ſpaniſchen Regierung
rechnen zu dürfen.

Zum Tonkünſtlerfeſt.
Von einem der bedeutendſten und geachtetſten Tonkünſtler und

Kritiker liegt uns eine Reihe Recenſionen über das vergangene Muſik
feſt vor. Jndem der Herr Referent zunächſt die Zwecke und Ziele
dieſer vom allgemeinen deutſchen Muſikverein ausgehenden Concerte
klarlegt, ſagt er u, a.

Der Hauptzweck des allgemeinen deutſchen Muſikvereins iſt und
bleibt zuerſt, ſeinen Mitgliedern, ſodann dem muſikaliſchen Publikum
der Städte, die ihn und ſeine Mitglieder gaſtlich aufnehmen, eine Reihe
muſikaliſcher Schöpfungen vorzuführen, welche entweder völlig neu oder
doch trotz ihres künſtleriſchen Werthes unbekannt ſind. Mit dieſem
Hauptzweck verbindet ſich die Entfaltung großer und glänzender Kunſt-
mittel, die Mitwirkung berühmter Künſtler und junger Talente, die
Einführung manches tüchtigen Säügers und mancher Sängerin ganz
zwanglos. Aber alles dies iſt eben nur Mittel zum Zweck: der Zweck
bleibt die Förderung, die Pflege künſtleriſcher Produktion.

Dem einleitenden Aufſatz entnehmen wir heute noch folgenden
Abſchnitt:

Ueberall, wo dieſe Zwecke und Ziele des Muſikvereins die rechte
Würdigung gefunden und wo man die künſtleriſch ſachliche Bedeutung
der bereits über tauſend Mitglieder zählenden Vereinigung begriff, hat
dieſelbe daher die freudigſte Aufnahme gefunden. Auch Halle, die
alte Muſenſtadt, ſcheint hinter den Vorgängerinnen, welche eine Ton-
künſtlerverſammlung in ihren Mauern aufnahmen, nicht zurückbleiben
zu wollen. Ein Lokalkomiteé, dem die beſten Namen der Stadt und
der Univerſität angehören und in welchem die Kunſt, die Muſik ſelbſt
durch den Namen des hier einheimiſchen gefeierten Liederkomponiſten

keiten und ſo mochte ſie den Strom künſtleriſcher Gäſte,

40,000 Dollars.

folger Graun's auf dem Berliner Dirigentenſeſſel, als Muſiker und
geiſtvoller Literaturkenner von unſerem Dichterfürſten hoch geſchätzt,

als rationaliſtiſcher Publiziſt und franzöſiſcher Revolutionsfreund da-
gegen von Schiller und Göthe in den Fenien bitter gegeißelt. Sein
gaſtlicher Landſitz ſah um den Anfang unſeres Jahrhunderts hunderte
und aber hunderte von deutſchen und ausländiſchen Berühmtheiten, die
an der muſikalifchen Kunſt des Hausherrn und ſeiner Familie friſchen
Genuß fanden. Jn unſern Tagen ſtand an der Spitze der kleinen
Muſikinſtitute und Muſikanſtalten Halle's eine ſo tiefe, echte und auf
ihrem Gebiet große Künſtlernatur wie Robert Franz. Die ſchlichte
Stellung eines Univerſitätsmuſikdirektors mit Ehren bekleidend, erwarb
er von hier aus in langer Reihe von Jahren den unbeſtreitbaren Ruhm
einer der erſten deutſchen Liederkomponiſten, der letzte im Dreigeſtirn
Schubert Schumann Franz zu ſein. Auch Halle hat mehr als eine Be
ziehung zur Geſchichte und Entwickelung der deutſchen Muſik, auch
dieſer Stadt fehlt es nicht an kunſtſinnigen Kreiſen und Perſönlich-

der jetzt in
ihren Mauern brauſt, wohl freudig willkommen heißen.

Der Brand in Chicago.
Chicago, 15. Juli. Unſere kaum erſt aus den Trümmern neu

erſtandene Stadt iſt geſtern zum großen Theil abermals ein Raub der
Flammen geworden. Der Brand entſtand in einer Farbenfabrik durch
Exploſion, und ſehr bald ergoß ſich ein Feuermeer über die ganze nörd-
liche Hälfte der Stadt. Abgebrant ſind etwa zwanzig Häuſer gevierte. Der
Brandſchaden wird verſchiedenartig taxirt und kann noch nicht mit
Genauigkeit angegeben werden. Jedenfalls beträgt er nicht unter vier
Millionen und wird wahrſcheinlich ſechs Millionen nicht überſteigen. Zwei
Fünftel des Verluſtes ſind durch Verſicherung gedeckt und theilen ſich
viele Geſellſchaften darein. Dieſelben haben ſich übrigens ſeit dem
großen Feuer vorgeſehen, nicht zu große Verſicherungen in einer Loca-
lität anzunehmen. Zu den Hauptverluſten gehören: Die jüdiſche Sy-
nagoge 80,000 Dollars, Quinns-Capelle 15,000 Dollars, Adelphi-
Theater 75,000 Dollars, St. Jomes Hotel und Meublement 150,000
Dollars, Poſtoffice 50,000 Dollars, Erſte Baptiſtenkirche 100,000
Dollars, Meſſiaskirche 25,000 Dollars, Baptiſtenkirche für Farbige

Die „Times“ von Chicago ſchätzt die Verluſte wie
folgt: Jn Clarkſtr. 30,000 Dollars, 4. Avenue 175,000 Dollars, 3.
Avenue 250,000 Dollars, Stateſtr. 1,300,000 Dollars, Wabaſh Avenue
1,700,000 Dollars, Michigan Avenue 150,000 Dollars, Taylorſtr.
50,000 Dollars, Polkſtr. 40,000 Dollars, Harriſonſtr. 50,000 Dollars,
Congreßſtr. 75,000 Dollars, Van Burenſtr. 50,000 Dollars, die
Court zwiſchen Wabaſh Avenue und Stateſtr. 150,000 Dollars. Zu-
ſammen 4,025,000 Dollars. Wie erwähnt, entſtand das Feuer durch
eine Exploſion von Farbewaaren oder Chemikalien in einem als Werk-
ſtatt gebrauchten Schuppen nahe demſelben war die Oel-Raffinerie
von Fitch Bros., deren Jnhalt nebſt den großen Oelkufen in Flammen
ſtand, ehe noch die 2. Spritze ankam. Die Hitze, welche das brennende

Robert Franz vertreten iſt, hat in Gemeinſchaft mit dem Direkto- Oel verbreitete, war furchtbar, und als kurz darauf die Mauern ein-
rium des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins alle äußeren Vorbereitun ſtürzten, ſtanden bald die benachbarten Gebäude 30 Ruthen in der
gen für die zu erwartenden künſtleriſchen Genüſſe getroffen. Die An Runde in Flammen. Als wäre dies Alles noch nicht genug, ſo gerieth
forderungen waren nicht geringe das Programm der diesmaligen Ton jetzt auch eine mit Heu angefüllte Scheune in Brand und die vom
künſtlerverſammlung weiſt eine Reihe großer Chor und Orcheſterwerke Winde getragenen Funken, verbreiteten das Feuer auf weite Entfer-
auf, zu deren Ausführung man vieler hundert Stimmen bedarf. Der nungen. Zwei Pferde, welche ſich in der Scheune befanden, konnten
nach Hunderten zählende Riedel'ſche Geſangverein, der Univerſitätsge- nicht gerettet werden. Die acht oder zehn Spritzen im 1. Diſtrict
ſangverein Paulus in Leipzig, dazu (beim Mangel einer einheimiſchen waren bald auf dem Platze und die meiſten wurden in Clark Str.
großen Aufgaben gewachſenen Kapelle), das ganze Gewandhausorcheſter

endlich die große Zahl der künſtleriſchen Gäſte von Nah und Fern,
die nicht zum Spielen und Singen, ſondern zum Hören erſchienen,
bringen in die doch nicht eben kleine und ſtille Saaleſtadt eine leben
dige, brauſende Bewegung. Die Gaſtlichkeit der beſſeren Familien er
möglicht allein die Unterbringung ſo vieler Ankömmlinge, denen die hie-
ſigen Hotelverhältniſſe unmöglich gewachſen wären.

Es iſt charakteriſtiſch für unſere deutſchen Zuſtände und die ganze
Eigenart unſerer Kulturzuſtände, daß ſelbſt eine ſo außergewöhnliche
Vereinigung, wie die Tonkünſtler verſammlung, kaum irgendwo auf
einen Boden treten könnte, auf dem ſie gänzlich beziehungslos und
iſolirt ſtünde. Halle iſt nichts weniger als das, was man eine „Kunſt-
ſtadt“ im eigentlichen Sinne des Wortes nennt. Und doch, welche be-
deutſamen muſikaliſchen Erinnerungen finden ſich auch hier. Von der
Zeit an, wo unter churbrandenburgiſchem Schutz aus dem wunderbaren
und doch einſt ſo voll berechtigten Bündniß der unerſchrockenen Auf-

aufgeſtellt, wo Marſhal Benner den Flammen den Weg nach Norden
abſchneiden wollte. Zehn Minuten nach dem erſten Alarm ſtanden die
hölzernen Hütten öſtlich gegen 4. Ave., ein halbes Häuſergeviert be-
deckend in Flammen. Hierauf ward das zweite Allarmſignal ge-
geben, das eine Menge von Spritzen herbeibrachte. Sowie die Hitze
zunahm ward der Wind heftiger und trug den entfernteren Gebäuden
Zerſtörung zu. Angeſichts der ſich immer ſteigerndern Gefahr ließ
Marſhal Peterel um 4 Uhr 51 Minuten das Signal für einen General
Alarm geben und brachte dies die ganze Löſchmannſchaft nach den be
drohten Punkten mit Ausnahme von ſieben Spritzen, welche zur Zeit
bei einem kleinen Brande beſchäftigt waren und deshalb erſt eine
Stunde ſpäter eintrafen. Die Löſchmannſchaften benahmen ſich über-
haupt ſehr gut und ihre Anſtrengungen wurden zuletzt mit Erfolg ge-
krönt. Um 2 Uhr war man der Flammen Meiſter und nur über den
Ruinen hängt jetzt eine von Waſſerdampf und Rauch gebildete Wolke.
Ungeheure Waſſermengen werden über die glimmenden Maſſen gewor
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Zahl der Bedienungsmannſchaften gelungen war, ſich in die Boote zu

rn

Straßburg, wohin dieſelben von Baden Baden aus einen Auflug

fen, um ſo jeder Gefahr eines Wiederausbruchs vorzubeugen; hierbei
helfen die mit jedem Zuge eigtreffenden auswärtigen Spritzen redlich
mit. Bei ſtärkerem Winde und minderer Anſtrengung für Eindäm-
mung des Elementes wen die großen Speicher und Getreide Eleva
toren in der Nähe des Union-Bahnhofes ihm zum Opfer gefallen. Die
Witterung war hier außerordentlich trocken und ſeit drei Wochen iſt
kein Regen gefcllen, ſo daß Alles trocken wie Zunder war. So lange
die Flammen daher unter den eng an und durcheinander gebauten
Holzhütten und anderen leicht brennbaren Baulichkeiten wütheten, hat
ten ſie leichtes Spiel, ſobald ſie ſich jedoch den großen ſteinernen Ge
bäuden, dem Poſtamt, Berg Houſe, St. James Hotel c. näherten,
die offene Bauplätze und den See hinter ſich hatten, waren ſie leichter
zu bekämpfen zudem ließ gegen Abend der Wind nach. Die Brand-
ſtätte hat einen Flächenraum von ſiebenundfünfzig Acker und ungefähr
1700 Gebäude wurden zerſtört. Der Verluſt an Menſchenleben erſtreckt
ſich, ſoviel man weiß, auf drei Kinder, eine Frau und drei Feuerwehr-
leute. Die Neger hatten Nachmittags ein Pic Nic und in der Ver-
wirrung, mit der ſie, als ihnen von dem Unglück Kunde wurde, ihren
brennenden Wohnungen zuliefen, könnten wohl noch weitere Lebensver-
luſte entſtanden ſein.

Vermiſchtes.
Bei der Anweſenheit der deutſchen Journaliſten in

gemacht, war das Gutenberg-Denkmal auf dem gleichnamigen
Platze würdig bekränzt und mit folgenden ſinnigen Jnſchriſten verſehen
worden

Willkommen:
In dieſer alten Stadt und feſten Burg
Oft ſchon ich rief Euch treue Gruße zur
Und Siegeswünſche in der Geiſter Streit
Ringt fur die Wahrheit immer treu vereint
Nur ſtark und unverdroſſen fort, gleich wie
Allein ichs einſt fur meine Kunſt gethan.
Laßt treiben Euch vomGeiſt, der mich hier trieb,
In trruem Fleiß zu ruhn und raſten nie,
So wird auch Euch derſelbe Lohn wie mir,
Triumph des Lichtes durch des Geiſtes Sieg.

Ich hab' durch meinen Druck Ihr fuhrt nach Straßburg heut
ie Welt vom Druck befreit, In feſtlichem Verein.

Durch meiner Lettern Schwärze Als meiner Zunft Genoſſen
Verſcheucht die Dunkelheit. Sollt Jhr willkommen ſein

Hans Guttenberg heiß ich, Hans Guttenberg heiß ich,
Meine Kunſt preiſ' ich. Meine Kunſt preiſ' ich.

Mein gutes Blei entſchied Und wenn des Feſtes Licht
Manch' große Geiſterſchlacht; Nach kurzem Glanz erbleicht,
Es ſchleudert der Gedanken Ergreift die Waffen wieder,
Lichtblitze in die Nacht. Die meine Kunſt Euch reicht!

Hans Guttenberg heiß ich, Hans Guttenberg heiß ich,
Meine Kunſt vreiſ' ich. Meine Kunſt preiſ' ich.

Am Donnerstag früh 2 Uhr brach in dem Circus (Hippo-
drom) von Noſek in der Pionierſtraße zu Berlin Feuer aus, wodurch
das ganze Gebäude, das Mobiliar des Reſtaurateurs Wenzlau, 13
Pferde, ſämmtliches Reitzeug c. in kaum Stunde ein Raub der

Flammen wurden.
Wie aus Laibach gemeldet wird, iſt in Adelsberg (IJllyrien)

am 26. Juli früh 5 Uhr ein heftiger Erdſtoß mit einem unterirdiſchen
Getöſe wahrgenommen worden.

Jn Marſeille iſt in der Nacht vom 26. zum 27. Juli wieder
ein neuer teleſkopiſcher Komet im Sternbilde des Drachen (der fünfte
der in dieſem Jahre aufgefundenen) entdeckt worden.

Am 27. Juli ſtarb zu Par is der 99 jährige Marquis de Pa-
lambel. Er war während der Schreckenszeit bei einem alten Diener
ſeines Vaters verborgen und nie beunruhigt worden.

Auf dem italieniſchen Schiffe „Napoleon Camarero“, welches
mit 40 Mann Bedienungsmannſchaft am 8. Juni von Makao abge
fahren war, um 663 Kulis nach Callao zu bringen, brach am zweiten
Tage der Fahrt eine Meuterei aus. Hierbei ſteckten die Kulis das Schiff
in Brand, und iſt daſſelbe, nachdem es dem Capitän mit der größern

retten, auf offenem Meere vor den Augen der Geflüchteten verbrannt.
Einige Matroſen, der Schiffsarzt, der Magazinverwalter und der Dol
metſcher kamen hierbei zugleich mit den Kulis ums Leben.

Kronprinz.

BSoldene Kugel

Ruſſiſcher Hof.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 2. Auguſt predigen:

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superint. D. Franke. Nach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Communion Derſelbe. Vm. 11 Militar- Gottesdienſt Diaco-
nus Pfanne. Nm. 2 Prediger Marſchner. Montag d. 3. Auguſt Vm. 8 Diae.
e Vor Anfang der Kirche Privatbeichte und nach der Predigt Com-
munion.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. P beendigter Predigt allge-
meine Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Diac. Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Diagconus Nietſchmann. Nach beendigter Predigt Beichte
und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberdigeonus Paſtor Sickel,

Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Sonnabend d. 1. Auguſt Nm. 2/, Vorbereitung Domprediger Focke.
Sonntag den 2. Auguſt Vm. 10 Dompred. D. Zahn. Ab. 5 P. Neuenhaus.
Vm. 8, academiſcher Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag.

Katholiſche Kirche Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Peter. Vm. 9 Pfarrer Woker.
Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 1. Auguſt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 2. Auguſt Vm. 9 Derſelbe. Nach beendigter Predigt Beichte und

Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Berendes.
u Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 a Prediger Pfaffe.
iaconiſſenhaus Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3i, Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.,

Ranniſche Straße 16

m vrn u

Aen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 390. bis 31. Juli.

Hr. Appellationsgerichtsrath Gräbe m. Fam. a. Poſen. Hr. Part.
Mergel m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Rent. Schlecker u. General-IJn-
ſpector Röſecke a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Kolbe m. Diener a. Mecklenburg.
Hr. Kreisgerichtsratb Mennig m. Fam. a. Dortmund. Hr. Stud. cam. Dietz
a. Breslau. Frl. A. u. E. Martin a. Chemnitz. Die Hrrn. Dr. Rauch, Stud.
med. Steinmetz, Wulf, Grüne u. Schulz, Cand. jur. Rieſe u. Hoogklimmer,
Stud. jur. Rachſtrat, Genaſt u. Kaißer, Cand. wed. Riedel a. Jena. Die
Hrrn. Kaufl. Kleeberg a. Breslau, Adler a. Poſen, Döbling a. Aachen, Schlaf-
fen a. Stockholm, Meyer a. Berlin, Richter a. Bamberg.

Stadt Zürich. Hr. Frhr. o. Braune m. Gem. a. Cottbus. Hr. Baron
v. Siegmuüntz m. Bed. a. Cöln a R. Frl. Hamm a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Advocat Reichert u. Reg.- Aſſeſſor Friedrich a. Berlin. Hr. Amtmann
Wernike a. Peisdorf. Hr. Rittergutsbeſ. Reichenbach a. Hannover. Frl. Becher
a. Thoren. Hr. Dr. Crutius a. Menet. Die Hrrnu. Kaufl. Conheim, Josky
u. Silberſtein a. Berlin, Bachmann a. Mainz, Peckling a. Fur enwalde, Hai
nemann a. Frankfurt, Friedheim a. Eiſenach, Muüller a. Leipzig, Foöllner a.
S We a. Coöthen, Oſterberg a. Oldenburg, Meierſtein a. Reideburg,

olter a. Werſitz.
Stadt Hamburg. Ehrenſtiftsdame Frl. v. Bulow m. Dienerſchaft a. England.

Hr. Jnſpector Wobeſer a. Cöln. Hr. Hauptmann a. D. v. Sobbe a. Lucken-
walde. Hr. Amtsra h Boving m. Gem. a. Artern. Hr. Stuart m. Tochter
a. London. Hr. Director Bör a. Berlin. Hr. Oberlehrer Dr. Buchheim a.
Breslau. Die
Gleitzmann a. Frankfurt a O., Ernſt a. Langenbilau, Eſſers a. Crefeld, Kohrs
a. Coblenz, Heß a. Coöln, Joſeph a. Hamburg.

Soldener Ring. Die Hrrn. Ofſizier Steinbach a. Magdeburg Winterberg
a. Eiſenach. Hr. Kreisrichter v. Könen a. Brandenburg. Hr. Prof. Rödinger
a. Hremen. Hr. Paſtor Lorenz a. Möola. Hr. Rent. Balmer m. Fam. a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Duckers a. Borndorf. Die Hrrn. Kaufl. Eber-
hard a. Hanau Farrenbacher Lange m. Gem. u. Lipping a. Leipzig,
Schmidt a. Berlin, Memel a. Nordhauſen Häaſeler a. Aachen Tromp a.
Caſſel, Scheller a. Frankfurt a/M., Sahles a. Hannover, Jaczewsky a. Lon
don, Gaupert a. Eiſenach.

Goldener Löwe. Hr. Rent. Schrader a. Königsberg i/ P. Hr. Ober-Tele
graphiſt Wißkott a. Cöln. Hr. Concertmſtr. Hartmann a. London. Die Hrrnu.
Gaſthofsbeſ. Memel a. Treffurt, Köhler a. Sömmerda. Hr. Dr. phil. Brö-
ſicke a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Leon a. Berlin, Barth a. Meißen, Ulrich
a. Weimar, König a. Elberfeld, Gunther a. Danzig, Herzberg a. Magdeburg,
Lange a. Wernigerode, Lamrrecht a. Carlsruhe.

Hr. Lieut. v. Helzrath a. Streglow. Hr. Reallehrer Koſter
a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heuſeler m. Fam. u. Bed. a. Pommern.
Hr. Lieut. v. Baum a. Schwerin. Frau v. Mende m. Fam. u. Bed. a. Poſen.
Die Hrru. Gymnaſiallehrer Mohrſtein u. Steuer-Beamter Buür a. Poſen.
Hr. Bar a. Coblenz. Hr. Albens m. Frau u. Schwägerin a. Döbrelingen.
Hr. EiſenbahnBeamter Lehning m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrik. Laſſerow
a. Nordhauſen. Hr. Wundarzt Clander a. Coburg. Hr. Reallehrer Thomar
a. Löwenberg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen Wollff u. Kuhn a.
Berlin, Bienner a. Krippe, Nirnheim a. Brandenburg.

Hr. Baurath Meiſter a. Berlin. Hr. Jngenieur Herrmann
a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Heinze m. Frau a. Bamberg. Hr. Pfarrer
Löſer m. Fam. a. Groskamsdorf. Hr. Lehrer Steinert m. Tochter a. Königs
hutte. Hr. Beamter Wunderlich a. Langenſalza. Hr. Oekon. Uhle a. Goß-
witz. Hr. Capellmeiſter Rikhoff a. Mainz. Hr. Bernhardt a. Leipzig. Hr.
Prof. Dr. Schulz a. Berlin. Hr. Baron v. Koppenhagen a. Straßburg. Hr.
Rent. Schmidt m. Fam. a. Hildesheim. Hr. Gutsbeſ. Gruner a. Stettin.
Hr. Forſteandidat Wiederhold a. NeuſtadtEberswalde. Die Hrrnu. Kaufl.
Ttadhagen o. Berlin, Pauli a. Gera, Stickler a. Salzburg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonnabend den 1. Auguſt

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.
Marien-Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein Ab. 8--10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſangſtunde im „Prinz Carl“ (Heilings Reſt.).
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „Fuürſtenthal“.
Jabn'ſcher Turnverein Ab. 8-— 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jaägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde „im Furſtenthal“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Vabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke), Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool,
Mineral und medieciniſche Bäder.

Telegraphiſcher Goursberihr der Halliſchen Zeitung.
31. Juli 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 92 CölnMinden 132 Rheiniſche 136.

Staatsbahn 192 Lombarden 79 Oeſterr. Ereditactien 141
kaner 99 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juli 83. September October 71
Roggen. Juli 51 Juli Aug. 51,. Sept. Oetbr. 52.
Gerſte loco 53--75.

elcitus rn In o u Spiritus loco 27 Juli 27 20 Sept. Oectbr. 24 13Rüböl loco 18 Jull 18 Septbr. Oetober s

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 31. Juli 1874.

BergiſchMärkiſche St.Act. 92 BerlinAnhalt. St.-Act. 149. Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 103. BerlinStettiner St.Aet. 150 Cöln
Minden St.Act. 132 Mainz Ludwigshafen St.-Act. 137 Oberſchleſiſche
St. -Act. A. C. 167 Rheiniſche St.Act. 136. Rechte OderUferBahnSt.
Act. 121 Thuüringer Eiſenbahn St.Act. A. Rumaniſche St.Act. 407
MärkiſchPoſen St.-Act. 387 Lombarden 79* Franzoſen 192),.. Oeſterr.CreditAct. 141 Braunſchweiger CreditAct. 67 Darmſt. BantAct. 1505/,.
DiscontoCommand.-Anth. 171 Dortmunder Union-Act. 49. Louiſe Tief
bau 69 Hibernia Schamrock 75*,. König Wilhelm 56 Laurghuütte 135
Commerner 85 Tendenz: feſt.

Osſterr.
Ameri

Octbr. Nov. 52.

Hrrnu. Kaufl. Hahn, Wolffheim, Geiſt u. Hirſchfeld a. Berlin,

der

Loco
Damm



Part.
ralJn
lenburg.

Dietz
h Stud.
limmer,

Die
Schlaf-

Baron
Die

mtmann
Becher

ete, -Hai-
llner a.
ideburg,

ngland.
Lucken

Tochter
heim a.
Berlin,
Kohrs

iterberg
ödinger
Fam. a.
l. Eber-

e
e Hrrn.
1. Broö

Ulrich
deburg,

Koſter
mmern.
Poſen.
Poſen.

elingen.
aſſerow
Thomar
duhn a.

rrmann
Pfarrer
Koönigs
a. Goß-
g. Hr.

Hr.
Stettin.
Kauf

Bekanntmachungen.

Verpachtung.
Die Erhebung der Chauſſeegeld Gefälle an folgenden Hebeſtellen der Kreis Chauſſeen des Mansfel

der Seekreiſes:
1) der Barriere zu Gerbſtedt, für 1 Meile der Eisleben Gerbſtedt-Alsleben'er und

Meile der Gerbſtedt-Friedeburg Brucke'r Chauſſee,
2) der Barrière zu Friedeburg für Meile der Gerbſtedt-Friedeburg Brucke'r Chauſſee

ſoll auf Grund des Beſchluſſes der Kreis-Chauſſeebau-Commiſſion vom 8. d. Mts. vom 1. October d. J.
ab auf 1 Jahr, alſo bis ult. December 1875 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und iſt hierzu
Termin auf

Mittwoch den 5. Auguſt a. c. Vormittags 10 Uhr
im Hötel zum „goldenen Schiff“ in Eisleben

anberaumt, zu welchem qualificirte, cautions- und dispoſitionsfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Pacht- Bedingungen in meinem Bureau während der gewöhnlichen Dienſt-
ſtunden zur Einſicht ausliegen, ſowie vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Eisleben, den 26. Juli 1874. Der Kreis-Communal- Baumeiſter
Gr immer.

Deutsche Hypothekenbank (Act.-Ges.) Berlin.
Die DBeutsche ypothekenbank (A,- emittirt auf Grund ihres ſtaat-

lich genehmigten Statuts (9. 18 u. ſ. w.) auf den Jnhaber lautende

4 o Und 5 Hypothekenbriefe,
welche auf exste Hypotheken baſiren und außerdem durch das ganze Geſellſchaftsver-
mögen garantirt werden. Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen zu Grunde
liegenden Hypotheken (F. 26 28 des Statuts) iſt ſo niedrig, daß dieſe Hypotheken-
briefe, welche einer pupilhlarisch sfchern Hypothek weſentlich gleich zu achten
ſind und auch ein börſengängiges Papier bilden, als ſolideſte Capital Anlage
empfohlen werden können.
SDdhbige Pfandbriefe haben wir ſtets vorräthig und geben ſolche zum jeweiligen Ber-

liner Courſe ab.

Halle a/S., d. 31 Juni 187/.
Arrrenlc, ee eh e 3 r e n e a

J vAdler-Linie,
Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt

von III nach NEWY
ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen,

vermittelſt der deutſchen Poſt Dampfſchiffe J. Elaſſe, jedes von
3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft,

Mercder am 6. Auguſt,
W'ielandl am 20. Auguſt, Schiller am 3. September.

Paſſagepreiſe:
Cajüte Pr. I 65, II. Cajüte Pr. I Zwiſchendeck Pr. A.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie
Die Direction in Hamburg, St. Annen 4.

Briefe adreſſire man „Adler-Linie in Hamburg“, Telegramme: „Transatlantic Hamburg“.
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Be e ReudmitzerMaſchinen-Fahrik u. Eiſengießerei
K. Covorm. Goetjes, Bergmann

v M empfiehlt

Locomobilen und Dampfäreschmaschinen ſowohl in renommirten engliſchen, als auch
in eigenem Fabrikat,

Dampfdreschmaschinen mit Einlegevorrichtung, deren Mechanismus die Garbe zer-
theilt, der Maſchine zuführt und die Möglichkeit einer Verunglückung beim Einlegen ausſchließt.

Garantie für Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.
Ausführung von Reparaturen ſchnell, gut und billigſt.
Reservetheile ſtets vorräthig.

Bei 50 Thaler Zinſen
auf einen Monal,

werden ſofort 1000.22. gegen Sicher
heit und Deponirung von Werth
ſachen von einem Privatmann ge
ſucht. Um ſtrengſte Discretion wird
erſucht. Nur Selbſtdarleiher be
lieben ihre Adreſſe unter H. 5727 b.

an Haasenstein Vogler
in Halle a S. abzugeben.

Bierbrauerei-Verkauf!
Eine gut eingerichtete Lagerbier

Brauerei mit Mälzerei, guten Kel
lern, gangbarer Wirthſchaft, Ke
gelbahn, hübſchem Garten und
räumlichem Wohnhaus in günſti-
ger Lage einer lebhaften Provin
zialſtadt mit gutem Abſatzgebiet in
nächſter Umgebung, ſoll wegen vor-
gerücktem Alter des Beſitzers bei
5--6 Mille Anzahlung incl. Jnven-
tar aus freier Hand verkauft wer
den. Mit der Brauerei iſt
nicht unbedeutende Landwirth-
ſchaft verbunden die auf Wunſch
mit übergeben werden kann. Die
Räumlichkeiten in der Nähe des
Bahnhofs der zu erbauenden und
bereits in Angriff genommenen
Magdeb.-Erfurter Eiſenbahn eignen
ſich zu jeder gewerblichen Anlage,
überhaupt zu jedem andern Ge-
ſchäft. Darauf Reflektirende wol-
len ihre Adreſſe sub S. U. 10 an
Ed. Stückrath in d. Exp. d.
Ztg. einſenden.

Auf einem Rittergute bei Leipzig
wird zum ſofortigen Antritt ein
zuverläſſiger und ſolider Verwalter
geſucht, der vollkommen mit den
landwirthſchaftlichen Maſchinen ver
traut ſein muß. Abſchriftl. Zeug
niſſe nebſt Gehaltsanſprüche ſind
unter Adr. G. S. Kötzschau p.
rest. einzuſenden.

Ein eautionsfähiger Wirth
ſucht pr. 1. October in hieſiger

Stadt oder nächſter Umgebung eine
frequente Reſtauration oder
ein Lokal zu pachten, welches
ſich dazu eignet.

Offerten unter Chiffre B. Nr. 4737
werden durch die Annoncen-
Expedition von BarckS Viäe. in Halle a/S. erbeten.
Für mein Colonialwaaren-,

I Eigarren- und Spirituoſen-
Geſchäft ſuche ſofort oder pr.
1. October einen Lehrling unter
günſtigen Bedingungen.

Otto Sewvert,
gr. Ulrichsſtr. 3.

Ein gewandter

Kellnerburſche
von außerhalb findet den 1. Octbr.
gute Stellung. Anmeldungen bis
15. Auguſt in Halle a/S. Rath
hausgaſſe Nr. 13.

Ein gut eingerichtetes, rentables
Haus mit altem, guten Mat.-
Geſchäft, an beſter Lage einer kl.
verkehrr. Stadt, bei 1200 Thlr.
Anz. zu verkaufen.

Anfragen sub I. S. G. an
Rud. Mosse, alle a/S.
Cundurango- Rinde

heilt mit Sicherheit Krebs, Lun-
gen und andere Krankheiten. Mit-
theilung über die großen Erfolge
unentgeldlich gegen Retourmarke.

Rud. Süss in Berlin,
Geſundbrunnen.

BRlasebälge
gr. Ausw. bei Gothſch, Klausthor.



National Vieh Werſicherungs
Geſellſchaft zu Caſſel

verſichert nach Beſchluß der GeneralVerſammlung vom 21. März a. c.
außer den übrigen Viehbeſtänden m 534,3 Entſchädigungauch die Pferde der Herren Militairs. Volle

Abtheilung ſchon dann ein, wenn die betr. Thiere, Reit-
oder Wagenpferde nicht mehr für den betr. Dienſt zu
verwenden ſind. Tüchtige Agenten werden in allen noch nicht be
ſetzten Orten beſtellt, und werden Proſpecte verabreicht, wie auch jede
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt wird durch

Magdeburg, den 25. Juli 1874. die General-Agentur.
Wilh. Zacharias.

Maurer und Zimmerlente
für dauernde Beſchäftigung ſucht

R. Loest.Halle a/S.

Pferde verkauf.
Nr. 9. Klausthor-Vorſtadt.

hin nobler eleganter Vierer zug
aus dem Gräſl. Wesseleny'ſchen Geſtüt in Sie
benbürgen, braune Stuten, 4 u. 5jährig, ganz ſicher
eingefahren, ſoeben aus Siebenbürgen angekommen,
ſtehen bis Somme den 2. Auguſt mit com-
pletem Geſchirr im Hotel Harnnbenrrg
bei Hrn. Achtelstetter zum Verkauf.

Für Holzhändler, Kauf u, Fuhrleute, Fabrikanten,
Gaſtwirthe, Fleiſcher c.

Ein hübſches Haus nebſt Scheune, Ställen,
Torf- u. Lagerplatz an 2 Hauptſtraßen hier verkauft

A. Kuckenburg, kl. Sandberg 16.

Se wwedischen Kienentheer
in und Tonnen offerirt billigt.

Aerger rn Schiffsſaale.

Thorf., Garten,

re mit p.Stärke-Centrituge., Patent I. Radolph Co.
Speceialität.

Dieſelbe zeichnet ſich durch außerordentlich ruhigen Gang, be-
deutend größere Leiſtungsfähigkeit und geringere Neparatu-
ren vor den bis jetzt üblichen Syſtemen aus.

Wir fertigen ſie ſowohl als Roh- und Raffinir-Centrifkuge wie
auch zur Herſtellung vorgetrockneter Waare für den Trockenapparat.
Zeugniſſe, welche die Vorzüglichkeit unſeres ſchon ſeit Jahren

ſich bewährt habenden Syſtemes darthun, ſtehen zu Dienſten und
ſind wir zu näherer Auskunft ſtets gern bereit.

Neuſtadt-Magdeburg. W. Rudolph Comp.
Eisengiesserei u, Maschinenfabrik,

Uusten- Wasser.
Mit dieſem wirkſamen Mineralwaſſer habe ich unzählbar Vielen

geholfen und erſt vielſeitige Aufforderung hat mich veranlaßt, dieſem
kräftigen Heilmittel zum Wohle der Menſchheit eine große Verbreitung
zu verſchaffen. Es rettet den Patienten noch im vorletzten Stadium
der Tuberculoſe (Schwindſucht), indem es ſchnell dem entzündlichen
Zuſtand der Schleimhäute heilt und die Lungengeſchwüre vernarbt.
Schon ein achttägiger Gebrauch dieſes ſtarken Mineralwaſſers überzeugt
den Patienten, daß ihn daſſelbe vom Huſten befreie, ihm guten Appe-
tit und ruhigen Schlaf zurückbringt und wieder zu Kraft und Geſund-

h

tritt für dieſe

Rhein Mosel- u. Bor-

oKietern Doppeistabnolz
in gut ſpaltender, großer Waare, iſt angekommen und empfiehlt ſol-

ches preiswerth Giistav Messer.
Geehrten Herrſchaften erlaube mir höflichſt

meine für
Dejeuners, Diners ung Soupers
eingerichteten größeren und kleineren

Restaurations- Localitäten

J. G. Goldschmidt's Wwe.
Alte PCromenade 28, I. Etage.

Alter Markt 34, Oscar Hornemann, Alter Markt 34
Fabrik vorgezeichneter u, angefangener Stickereien,

empfiehlt

ein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Zeichnmungen,
worunter ſich Decken in Täll, Damas, Piqué, Vischer-
leinen ete. durch leicht gefällige Muſter auszeichnen.
ShIäpse wie Anderes mehr in größter Auswahl.

V

e

Sachen zum Aufzeichnen werden auf jeden Stoff ſauber und
preiswürdig angefertigt.

e anno in allen Formen, vorzügliche Fa-
hrikate von: Duysen, Biese, Schwech-
S ten, Steinwegs Nachefl, etc., empfiehlt in
reicher Auswahl unter Garantie zu soliden Preisen
In Winmzel in Aschersleben.(Geschäftslokal im Westschen Etablissement bei

der neuen Realschule).

Friſche Ananas u. Pfirſichen, Apotheker r

rn o J 9 t oe
alſ Dis r i IIiger. Aal, Neunaugen Brat r hheringe, Sardinen Bü n Jr e S den indvieh u. ſ. w. dalinge, Flundern, neue ſaure vorzüglichſte Mittel. Dieſer

Gurken, fließend fette Jslän uttons-Flut AnerkSert ReſtitutionsFluid hat Anerkennungder r nene l Nachbeſtellung von Sr. Königl.
ringe, Prachtwaare, Apfelſi- it Peri garier Eſter Weihe Hoheit Prinz Carl und von Sr.
r t e z Excellenz General Feldmarschallà Fl. 5 Rothwein 6 Graf v. Wrapgel erhalten. à Fl.
rein gehaltenen Bordeaux und im General-Depöt von

Rheinwein à Fl. 10-127 eſüßer Ober-Unger (Tokayer) I bltze, Schmeerstr.
à Fl. 1.27. bis 1 10 m em in Schkeuditz bei F. W. RHüthig.
pfiehlt C. Müller.

Wein-Offerte. Sauerkirschen

r v

0 onMein Lager vo ohne Stiele kauft
deaux- W einen

empfehle zu ſoliden Preiſen. Richard Fuss,
t IIalIle, großer Schlamm 3.Eisleben. Albert Kuhnt. ges

Zahnſchmerzen jeder Art wer Aairscehsaf t
den ſofort und unter Garantie friſch von der Preſſe bei
durch den berühmten Jndiſchen Richard u

Je

heit verhelfe, wenn zuvor auch alle Mittel vergeblich angewandt wur
den. Auch trreibt es den alten zähen Schleim aus den Luftzellen der
Lunge, welcher die Urſache der Schwerathmigkeit iſt.
ſolche, die mit Diarrhöe behaftet ſind taugt es nicht.

Bei Lungen- wie bei Leberleiden iſt meiſt Verſtopfung vor
handen, welche von einem gelblichen Filze herrührt, mit dem die Wan-
dungen der Gedärme, des Magens bis zur Zunge hin dicht überkleidet
ſind und ſie zur Unthätigkeit verurtheilt. Dieſen Schmarotzerfilz ſchaffe
ich mit den von mir erfundenen Säuberungstropfen in ekelhaft
werdenden Stuhlgang fort. Das Uebrige beſagen die Gebrauchsan-
weiſungen. 32 Dreiſchoppenkrüge nebſt Säuberungstropfen für 1 Mo
nat reichend, koſten ſammt Kiſte c. 5 16 ſolche Krüge u. ſ. w.

Nur für
72672

Extract beſeitigt und ſollte in
keiner Familie fehlen. Echt in 2FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.

Flaſchen à 5 im alleinigen
Depöt für Halle bei

J. Gruneberg,
gr. Ulrichsſtraße 39. Statt beſonderer Meldung.

Am 30. Juli Morgens 3 Uhr
verſchied zu Magdeburg nach
längerem ſchweren Leiden ſanft
Frau Antonie Bürger geb.
Kathe.

Die trauernden Verwandten.
Todes Anzeige.

Heute früh 5 Uhr verſchied un-
rergrommpt re o vod diserer

3 Baarzahlung oder Nachnahme. Conſultationen unentgeltlich.
Zeiller'sehe Heilanstalt für Lungen u, Leberleidende in Stuttgart,

Ein Maſchinentechniker,
der 2 Sem. die Gewerbe-Akademie
beſucht hat, ſucht Stellung. Nä-

Insectenpulver und Insectentinctur,
äußerſt wirkſam, à Fl. 2 u. 5.
Fliegenleim, à Büchſe 1u. 2

heres bei Ed. Stückrath in der bei J. T. Stei bExped. d. Ztg. v ngr. Klausſtraße 8.

ſere Tochter Anna an den Fol-
gen des Keuchhuſtens, was wirOffene Stellen

für 1 Kochmamſell, 2 j. Mädchen Verwandten und Freunden mit der
z. Erl. d. f. Küche, 2 j. Kellner, Bitte um ſtilles Beileid hierdurch
1 Kellnerburſche u. 1 Hausburſche
ſofort durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

anzeigen.
Polleben, d. 31. Juli 1874.

GHebauerSchwetſchke' ſche Buchdrucker in. 1

C. Braſſert und Frau.
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